
Franciscana

Studien und eiträge ZUur Geschichte
der schweizerischen KapuzinerproVvinz
14 BAND 081



INHALTSVERZEICHNIS

Das Hospiz St Gotthard

Beda Mayer OFMCap.

Vorwort

Abkürzungen
Oift zitierte Werke

Autfbau und Ausbau

Vom aumpfa« ZUrTr Autostraße 18

Die gastfreundliche T:  rge

ForfsetzungOl

Helvetia Franciscana erscheint Jjeweilen IM Maärz, Juni Oktober
Herausgeber: Provinzialat der Schweizer Kapuziner, Luzern
Schriftfleiter: ayer, Luzern

. Fidelis-Buchdruckerei/ w esemlin/Luzern



|)as HMospiz Staf

Beda OFMCap



VORWORT

Z/werimal mußte das Gotthardgebirge die granitene Flanke en hinhalten;
SIe wurde VvVon der miıt Maschinen, Werkzeugen und Sprengstoffen bewaff-

Menschenhand an  (0) und durchgebohrt. Seit 1882 aus Lag-
taglich die Bahn urc den Tunne!l und rag ausende Von Reisenden,
wie Im Flug, Stunde Stunde, In das Sudland und zurück eıches 6T[ -
iuhr der ar'! 980 Hre die Eröffnung des Straßentunnels; MNUun eılen
UTIOS UuUrc das Feisenloch Von Ööschenen nach Airolo und Von\Nn Airolo
nach Goöoschenen. Wer von den ungezählten Reisenden, die behaglich Im
Zug oder Im Auto sıtzen, en zurück die vVergangenen Jahrhunderte,
als en holpriger Saumweg, ohne anren und en, uber den
ar führte Wie einen Hoffnungsstern begrüßte der mude anderer
das HOSpIZ auf der Paßhohe «Ohne Kann jeder dort einkehren
und Ird miıt geziemender Achtung und 1e aufrgenommen.» SO chrieb
eın Gast AUuUS mehrfacher ung Einige Seilten Geschichte dieser
menschenfreundlichen Statte Schlage Iich aurf, beginnend Im Mittelalter,
DIS In die Neuzeit fortfahren

Fuür eiıne Abhandlung uber den ar'! un seımn Hospiz leg eiıne rel-
che, einahe unubersehbare Literatur VOT, abgesehen VOT den Reichtü-
Mern, die die Archive bergen. DIie ulle Von Publikationen In Buüuchern,
Zeitschriften und Zeitungen ZeIg das wacne Interesse und die außeror-
dentliche Belle  eit, eren der ar und die Wohnstätte, die auf e1-
ner Hohe Von uüuber 2000 etern legt, SIıch erireuen konnen Aus der Viel-
alt von Quellen und Beitragen kann ich MNUTr eıne Auswahl reiffen, da mMır
MNUur eInNne beschraänkte Seitenzahl fur die Veröffentlichung Zur erfügung
sie während Sıch l1erubDer eın ansehnliches Buch sSchreiben

Von den vielen Autoren, die iıch Deraten aben, will ich Desonders ZW.@]|I
dankbar erwannen ans Schmid und ans Rudolf Schinz (1747—1790).
el en wiederholt das MOSPIZ und den Go  ardpa autfgesucht,
uberall auf Weg und Steg Erkundigungen eingezogen und n verschiede-
nen ıven geforscht. So konnte Ich AUS ren erken miıt Vertrauen
schopfen als aus eichen authentischen Quellen.

erdankenswerte ılie and ICN Im «Bollettino STOrFICO ella Svizzera ıta-
|lana», eiıner tessinischen Zei  CNr geschichtlicher Ichtung, 1879 g —
ründet; SIEe Stan viele re (  91  ) er der{ Leitung
VonN Emilio (  5—1  ) Eine reiche und uüuberaus wertvolle Ge-
sSchichtsquelle Stian mır In der Chronik des ospizes zZzur Verfugung, die



Von der oben genannien Zei  r «Bollettino StOor1cO» veroffe  icht WUTr-

de (28 1906, 6—/0, 101138 2 D 1907, 1—30) Was den ert dieser aus-
hroniık erhoöht, ıst die große Zanl VOTl amtlichen riassen, die, AaUus VeT-

schliedenen FrCNIV gesammelt, hier Im vollen Umfang woritgeitreu auf-
SINd

FS werden biswellen In den Text dichterische erse eingestreut; sSIe wWol-
len nıIC nNnUur den EIWAa: trockenen auflockern und ausschmuüucken,
sondern ıhn auch ergänzen un bekraftigen, auch eiınen Anflug
des eWw Gemutes abrunden

Der ıtel will al Desagen, daß die vorliegende Arbeit sich auf das HO-
SPIZ beschränke: der iırd weiter nNntT, namlıch 0 die g6O-
graphische und geschichtliche Umwelt So ird man die Entwi und
Bedeutung der er auf der Paßhohe Desser verstehen und wurdI-
gen konnen Das Inhaltsverzeichnis deutet dieses Zie] und die Wege, die

ihm führen, genugen
ES konnte eın eser CIl einwenden, daß der Auitsatz nıc In Jjese
Zeitschrı «Helvetia Francıscana»,» gehore, dıie fur «Studien und eitra
fur die Geschichte der schweizerischen Kapuzinerprovinz>» estiimm ist
Aber ennoch zurecht wurde der Artikel aufrgenommen, Aaus folgenden
Überlegungen erstens waäahrend gut 130 Jahren Detreuten Kapuziner das
HMOSDIZ, und ZWaTr In entscheidenden Zeitstufen:; zweıtens der rd-
WE mMiıt seınem HOospiz spielte eıne WI {{ n der run und
Entwicklun der Provinz; rıttens seıimt 1970 SIN die Kapuzinerklöster und
-nospize des Kantons Tessin der Schwelizer Kapuzinerprovinz anys6-
schlossen

Ich bın mır onl bewußt, daß der Kenner des Gotthards und seıiıner Ge-
In diesem Aufsatz nıcht viel euem und Un g_

net Das erstrebte Zie| ıst aber, die vielen For.  gen, die In rüken
und Buchern zerstreut vorliegen, eiıner übersichtlichen Finheit m_

menzuijassen und auszuwerien SO dart ich hoffen, daß eın anschauliches
Bild des OospiIzes un seIiıner Aufgabe gezeichnet werden kann

Wenn ich das HOSDIZ, das IcNn nıe esehen habe, autf dem Gang Urc die
Geschichte S  I  y ergeht mır WIEe menmnmnem Namenspatron, dem
hl. Beda 674-735). Der Kirchenlehrer nat, wıe ekannt, die ersie engli-
Sche Geschichte (von asar HIS (31) erfaßt, CT, der seın Land nıe urch-
reIs FS wird Von ihm berichtet, er habe dıie seIınes KIO-

kaum Je uüuberschritten

Ich an allen, die mır elfend und ratend auftf dem Forschungsweg uber
den beigestanden sSind Besonderer Dank ebuhrt Br. Joseflf Ma-
ra RIppstein, der für ıch Stunde Stunde geduldı hınter der Schreib-



maschine ist Jeglichem Dienst bereit. FS moOoge diese De-
Scheidene Arbeit eInNn Beitrag sermn ZU um, das die chweizer Ka-
PpuzZINnNerprovinz begeht z enken das Jahr 1981, als die ersten
Kapuziner uber den ar stiegen, den en In der Schweiz eIn-
zuflühren

Sollte der eıne oder andere der Leser angelockt werden, ninaufzusteigenoder hinaufzufahren mAB MOSDIZ, er dort eınen leben Gruß Vo
Verfaßer

Luzern/Wesenmlin, Maı 1981, dem Feste des odenar

Beda ayer, Kapuziner
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Autbau und Ausbau

Der ist kein einzelner Berg, sondern eın reichgegliedertes Gebirgs-
mMasSsıV, das seIiıne starken Arme uber vier Kantone ausstreckt UrI, Graubun-
den, allıs und Tlessin Als Wasserscheide dreier eere sendet der Gott-
hard ihnen aus seınem Quellengrund, In vier Himmelsrichtungen, die Strome

one, eın, Reuß und Tessın, wıe SCcCNHNOonN esungen:

Vier Strome brausen In In das Feld,
Ihr uell, der ıst EWlg verborgen,
Sie leßen nach allen vier Straßen der Welt,
Nach Nord, Mittag und Morgen,
Und wıe die Mutter sie rauschend eboren,
Fort flieh'n sie und leıben Sich EWlg verloren

Als Kollektiv hat der viele Gipfel, VOT) enen der oOchste, Jetz
1770 Rotondo genannt, 319 / eier 1ßt UÜber die Einsattelung oder viel-
menr den Hochrucken zwischen Hospenthal und Airolo fuüuhrte eın Weg, der
Go  ardpaß. Er unterstand DIS Zur Paßhohe dem EFrzbistum Mailand, DOl-
ISC der Botmäßigkeit VOT Urı Auftf der Paßhohe 2108 M.)' grü den
anderer eine sSchlichte Kapelle Ihr ist SCHoOonNn Im 12 Jahrhu
ezeudgti, nämlich Ihre ru den hi. Galdinus Valvassıi
ella Sala, ardına und Erzbischof VOT] Mailand T)3 [DDie Gebelts-
statte diente anfänglich den noch seltenen Pilgern und Reisenden, mehr aber
den Alplern, die Im Dienste des grundherrlichen malländıschen Domkapitels
die Orı Weideplätze uteten Ob aber Schon VOT der St ar'! Ka-
pell auftf der Paßhohe en Gotteshaus bestanden? 1ese interessante
scheınt urc die gegenwärtige Renovatıion der Kapelle eıne bejahende
Antwort ernhnalten enn DEe| den Ausgrabungen ST man auf a_
me die Ins 8. Jahrhundert zurückreichen sollen Inzwischen warten wır
mMit Vertitrauen autf die Arbeit, die der Archäologe des Kantons Tessıin Jjeru
vorbereitet.“*

ach der Beobachtung eines gewissen Johnston, dıe ın das Buch des Hospizes, VO Kapu-
ziner dargereicht, eingetragen hat, soll das Hospiz 46°, 33° 45° nördliıcher Breıte lıegen. Schwe1l-
zerreise
cta Ecclesi2 Mediolanensıiıs ed chiılles Rattı 1USs TI 1892, 295; Pometta B: S5agg1
dı StOT10 Ticinesı1s, Bellınzona 1930,
1AÜNK 4, 1960, 490; er 288 IE.* Acta Sanctorum Z 1593 {t.

3* Vgl appella del San (sottardo Passo del San Ottarde in Monumenti1 JTicınesı ndagını AT=-

cheologiche ttobre-Dicembre 1950, NI 7} (Pierangelo Dongti collaboratorı Bellıiınzona
Settembre
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aßhoöhe arı über miıt Mospiz

Das Grüundungsjahr eines Ho$pizes auf der Gottharchohe kann urc keıin
sicher Delegt werden Allgemein ırd angeNOoMMEenN, dal3 Im

Jahrhundertt, ja noch früuher, nämliıich zugleic mIt dem Bau der Kapelle,
Weg uber den ar eın Absteigehaus fur den anderer offenstand

EFine erstie sıchere un bringt der Friedensvertrag zwischen Uri Uund Fran-
INO USCa, err VOTN Como, abgeschlossen August 331 arın wird
eın HOospiz St Kurz erwähnt.“*

IN Nachfolger des InNU namlıch Frzbischof einr! Seittala I
—1230), u  u Z30 die weıiıne Hand auf das neuerbaute
Kıiırchlein un stellte unier das atrona des (Godehard).“® In
Reiche He Niederaltaic 960 eboren, wurde odenar on OSB
In Niederaltaich und sStian zunacnst diesem Kloster, dann ersie und
Tegernsee als Abıt VOT, er uberall die cluniazensische Keiorm n-

Bollettino StOFr1ICO 4, 1882, 127; Meyer arl 15 und Beilage Nr 20, 4A()* u
Gruber 294 DEn Erzbischof attala (Septala), Maiıläander VO  - Geburt, ahm en nil. Fran-
ziskus VO Assısı auf, bergab dem Franzıskanerorden die asılı un el1x
er otıtı=2 Sanctorum Mediolanı, ed Mazgistrett1 eit Monneret de Viıllard, ılano I917;
( WE «In DagOo mediolanensı1ı est ecclesia sanctı Odeardı In tremulo, CONCECFAaVit
ENnricus mediolanensıis archiepiscoDus, UıaıNN.O domini 1250, In die sanctı Bartolomel, in Gir 92,
1937, 292—293; Castone mbrigh1, San (Gottardo Bavarese toponımo iıtal1ıano: 1n L’Osservatore
Romano 293; üller Iso, Zur Besiedlung der Gotthard- Täler, 1n : Gir ITE 1958,
41 Gfr. 41, 1886, 56



führte urc Kalser eınrıc wurde er 022 Bischof VOT] Hildesheim Be-
deutend ıst er fur die das Schulwesen und die Ausbildung des
Klerus Er stiar Maı 1038 In Hildesheim Sein Grab ıst Im dortigen Do  3

Oktober 131 wurde ET VOT] ap Innozenz | feierlich heiliggespro-
chen.‘ DIie Verehrung des Neuheiligen verbreınteie sich rasch und weithiın,
auch Im Tessin und In Oberitalien.® Auch Im eidgenössischen Söldnerheer
fand die vertrauensvolle Verehrung des mächtigen beurn
Das bewelst ihr glorreicher Slieg He Giornico (28 ezember 1478), welcher
der Fürsprache des zugeschrieben wurde aro der LU-
zerner Dichter ans Viol

ST ar SO|| man prisen
er chweDt Im Land iM

het sINn bewisen,
den sınen WOont er hi.9*

Der ame des Schutzheiligen der einsamen Bergkapelle gIng allmählich
auf das Riesengebirge uüuber Früher wurde das Gebirge, das Goethe
eınen königlichen Berg gepriesen nat, verschieden zubenannt, von den LA-
eınern Summus Mons oder Summae VOoT den Nordlän velinus,
oder KUurz I, VOT den Lan  n Mons Ursarie; n Graubünden unt
Avelin.?
FS werden verschiedene Grunder des ospi amhatrftt emacht: die 1om-
bardısche Königin Theolinda, eın ZZO Visconti aus Mailand, eın VOIT

Urı und das Kloster Disentis, '° «doch eıne miıt genugenden Anhal  nK-
ten».!'
Das ursprüngliche HOoSspIZz, mit den Jahren baufallıg geworden, wurde Vorn

den Maiılander Erzbischofen al AaUus den verloren ihre Für-

LIhhK 4, 1960, 1034 vgl Meßbuch, Deutsch, IL. Teıil, Einsi:edeln 1975, 6/1; er 213
Ders:; ar der Berg- un! Paßheilige, 1r V aterland 8.7.1960, Nr 1AZ: Ders Gott-
hard, Hospiz un! Kult, 1n Gir. 92, 193% DÜ
Gruber 3()() { Das Bıstum Maıland felerte den Jlag des nl ar' als Landesfeiertag. WYy-
INani, Eduard, aradaına arl Borromäus, Stans 1910, 138 DIe Bewohner der urnerischen Vog-
te1 fügten AaUus$s eigenem Antrıeb das Fest des ar als Landesfeiertag e1in. Ott, Die Sta-

VO. Livinen, ın Zeıts  T1 für schweizerıisches e XL, Z St ar‘ ist uch
Patron der Kırche e1ım Herzogspalast 1n Maıland.
Bollettino StOr1CO ” 1879, ö2; vgl Gfir. 18, 1862, 187
Meyer, Karl, 16, An:  3 Bollettino StOTr1CO 4, 1852, 126 Nome Montagna. Das erste
Mal trıtt der Name ar' fur das Hochgebirge 1303 auf 1im s103 24 sterreichischen rbar;
Dr Franz eiffer, Das Habsburgische sterreichıische rbar, 1N : Bibliothek des lıter. Vereins
1n Stuttgart, 19, 1850, 94 ‚ W VO:  — Gothard unNls die stiebende Brugge>»; Bollettino
StOr1CO 4, 1882, A ber schon eine iıtalıenısche Urkunde VON 1293 pricht VO Berg «SC1 Gu-
tardı>»; das habsburgische Urbar des Meisters ur.  ar VO: TIC| 1n den Jahren 1304—08 für
König TEC| spricht VO: der «stiebenden Brugge>» un dem Durchgang UrCc! dıie Schöllenen,

dıe tosende euß bIıs ZUIN Brückenbode: hinaufzischt. Bollettino StOr1CO 36, 1921, 89; Quel-
len ZUI Schweizergeschichte 14, 286; Gruber 287

10 4572
11 452

10



erstand 431 eiıne größer und staärker rbaute er  ©  y bereit,
selbst Konzilsvater aufzunehmen.'? Als der Karl Borromäus, dem als
Maiıläander Oberhıirten das HOoSpIZz unterstand, eıner Visitation u

plante er ernstlich, vergrößern und Dbesser auszustatien; er

erkannte und ScChHatizie die pastorelle Bedeutung dieses Hauses eINnsSa-
men Weg Üüber den FS War seınem Neffen und zweıten Amıts-
nachfolger vorbehalten, den Plan auszufüuhren, namlıch dem Frzbischof
Friedrich Borromäus'® (1564—-1631). Er führte In den Jahren S die

Erweiterung des [0)  IZ miıt Einwilligung VvVon Urı ( da

Bald machte sıch das Bedurtfnis eltend, daß namlıch In Airolo, der nachst-
liegenden un Pfarrei, den Patres des OSpiIizes eın stelge-
quartier, eine Art Nebenstation, ZUrTr Verfügung stunde Dieses Zie] verfolgte
der zweiıte des OSspizes, Prosper Parravicini, miıt aller Zahnhigkeiıt
ınd lIöblicher usdauer Miıt Einwilligung seIınes Provinzobern sammelte er

fur den Frwerb eınes Dassenden au Almosen, die ıihm genugen
lossen Der Apostolische Nuntius, Msgr Giulio Plazza In Luzern, bevoll-
maächtigte ihn 1699, In der Hau  Ile die heilige esse felıern Dieses
aus richtiger: dieses auscnhen erwies sich In der Folgezeit als gro
Wohltat fur das HOospiz St. Gotthard un die dortigen Kapuziner, die mıiıt
Alrolo AaUus nastorellen und geschäftlichen Grunden In steier Beziehung
standen.'$*
Außerhalb des OSpIZeES, alten Saumweg, KUrZz evor dieser ZUr Tremola-
SCNIUC abzweigte, STIe dıe Totenkapell SIe ST eutie zugemauer un
erıinner die einstigen und p Menschenleben des rune-
re6l/] Paßverkehrs Fın wehmutiges WOozu die Kapelle diente, berich-
telt Uns Jouvın de OC Begınn des 18 Jahrhundert CC man Tın-
det dort die Kapelle der Eerifrorenen, genannt nach den Leichnamen, die
man arın die auer elehnt findet ES SINd die Leiıchname VOonNn Men-
Schen, als [al auf diesem Berg gefunden hat, SIE der Tod des Erfrie-
rens auf rem Weg ereılt hat; denn er ST des Schnees gefäahrlich, der
Ihn das Jahr ın edeckt Man bringt In die Kapelle MUur die
Leichname erer, die niıchts sSIıch tragen, Oraus man QauT ıhr Relilgions-
DekenntnIıs schließen kann Stellt mMan lesli, daß SIEe Katholiken SINd, De-
erdigt mMan SIEe AaUuT dem dieser Konfession In eıner nahegelegenen

(e meinte Alrolo) Marnl, daß sIiIe Protestanten SINd, bringt
man sSIEe eınem ihrer Friedhofe DIie LufTt dort oben ıst dunn, daß die
Körper verwesen.»'*

12 Borrani 342; Storia rel1ig10sa Zn Bollettino StOr1CO 28, 1906, 46; Gir Y2, 299; Grashof 0
Der ar 1n: Ite un: Neue Weilt 1881, Za

13 Bollettino StOr1CO Zn 1905, 4() BLS 6, 69; Svizzera iıtalıana 165
13* Bollettino StOT1CO 25, 1906, 106; SVizzera ıtalıana 170
14 Hans Peter Nething, Der ar Ihun 1975, 189, NT 31 Kocher 67 E 1gur 55
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Nach einem Jahrhu  rt jef das HOSDIZ, das Jar manchen Unwettern un
anren preisgegeben WarT, wieder nach Verbesserung, die ın 1765 mit
bereitwilliger Unterstuützung des Volkes ewaährt wurde Doch auch das
großer und staärker ewordene Gebäude ı1el nıcht stan als eıne Lawıne
In der desr AF A nıedersturzte un Kapelle, allung und
Sust In EIS und Schnee begrub. Nur das Spital e verschont. ' SS stellte
Man, unterstutzt Vvon der Freigebigkeit amtlıcher un Drivater die
Gebäude wieder her, wohnlicher und größer.'® «DIie Patres hatten die Ge-
legenheit ergriffen und eine Heisteuer Im an eingesammelt», meldet UNns
der Dichter Goethe
Bald nach Wiederautfbau raft der Zürcher Piarrer Schinz Im MOSPIZ eın un
schildert also «Das jetz en Haus, VOT drel Stockwerken erbaute,
Desitzt arunter ZWEeI Keller, den eınen zu Wein, den andern ewah-
Tung des Brennholzes und Kaufmannswaaren, weilche In der ust nıIC
aum Der untiere en enthält ZwWEeI Stuben, eın großes Zimmer
ohne Ofen, die uC und einige Kammern Der mittlere 06 enthalt unf
Kammern Mittag und vier Mitternac Der oberste
ist noch nıIC In Zimmer el  ıl ©0)0 emselben, untiter dem Dach, siınd
noch einige Verschläge Bewahrung des Fleisches und anderer Eßwaren,
weilche sSich In der alte erhalten.»'8
IC lange waährte ©  y MUur gut ZWE]|I Jahrzehnte, und das Hospiz 1ag, von
Tranzöosischen oldaien ausgeplündert und zerstort, wieder In rummern
Sie verschonien UT einige Zimmer, die SIEe fur SIChH In ag nahmen
Das abgebrochene Holz benutzten SIE ZUr euerung. ES Wäar Ende cdes
Jahres 1799 FS gIng ziemlich lange, HIS mMan wieder 11 nier-
Kunfte dachte Erst mit dem Konkordat zwischen Urı un Tessin VO OK=-
er 1826 wurden lNeUue Bauten beschlossen So sich das HMOSPIZ,
mit ilfe der Gemeinde Airolo und des Kantons Tessin, AdUuUs den Rumen
und konnte Im re 1829 die gastlichen ore Offnen, und ZWar S  g «dalß die
Fremden darin wieder konnten autrgenommen und Inn  (=]  n die notigen ilfe-
leistungen abgereicht werden».!? ES gIng 1830 den Kanton Tessıin uber,
der 838 dasr Zollgebäude und das erbaute Den vermenrten
Ansprüchen der Neuzeit entgegenkommend, erstand neben dem HOospiz das
ote! onie rosa 1866). 1e Anmerkung 102
Am 1l 905 rannte das alte, ehrwurdige MOSPIZ ab, wurde aber
eınen Neubau ersetzl; arın wurde auchn die Wetterwarte auf dem ar:‘

15 Bollettino StOT1CO 4, 1882, 343; 18, 1906, 24 SVIZZera iıtalıana 165; Storlia Religiosa 255
16 Barof{ffo, Deı1 paesi erre; Lugano 1879, 45, 46; Storia rel1g10sa 174, 253! Bollettino STO-

T1CO 4, 1882, 150
17 Schweizerreise 144
18 Schinz 85
19 Storia rel1g10sa 254; SVIZzera iıtalıana 344; Valdemiıro 344; Borranı 345 StAUTri 19, Land-

Dbuch bER Art. 233 un 259



E E da *
untergebracht; erga siıch eIıne Foriset der meteorologischen FOr-
schungen,** enen sich die Kapuziner Im Hospiz gewidm hatten In

stellt sich das Gotthardhospiz VOT als Hotelkomple VOTN acht
ebauden und 600 Quadratmeter Umschwung 1972
(jetreu dem rogramm der «Stiftun St otthard» wurde seit 1980 die Ka-

eıner gründlichen Renovation unterzogen, VoO KODT HIS den FÜ-
ßen, Vo Dach HIS den rundmauern; man edenkt, die Kapelle
der ökumenischen W Ooffnen eIZzl, während ich dies SchreıDe,
wartet die Kapelle auf den Tag der glücklichen Vollendung.
Noch gebühren dem hl. Gotthard, dessen amen dieses zentrale
Hochgebirge weltbekannt geworden ist einıge besinnliche erse

FES ruhmen
die in Hildisheim
den Bischof odenar
als treuen Hırten rer Seelen,
als machtvollen Verkünder
der frohen Botschaft

senn ort und seımn

FS weirhte
der Hohepriester
eın Kırchlein AauT des Passes Hohe
dem Bischof odenar
ZUTr Ehr
und stelilte seınen Schutz
sSIe alle,
die dort des ziehen

FS preisen
die Pilger, Saumer und auch Krämer,
Kriegsleute, hohe Herren
In Kırche un Im Vaterland,
die Il und Errettung,
die sIie erfahren in der Not,

Godehards
guti! dargebotene Hand

ES eichte
der Stellvertreter Christi!
die SCHNONSIe rone
dema

AM) Schmid 1258; Storija relig10sa 251



dem tLreuen Gottesdiener,
und reihte ihn hochteilerlich
In der eiligen ruhmgekranzte char,
Nun rufen wır iIhm miıt Vertrauen,
bitt fur uns!

evor wır des weiterziehen, halten wır rascCc Umschau auf der Palß-
hohe, dieser Hauptstätte UNserer T1o el Die Paßhoöhe, jese
obersite Einsattelung des Gotthardgebirges, stellt eın regelmaßig gewolbtes,
nacktes, trummererfulltes Hochtal dar In der Von\n en nach Nor-
den 16ßt kKm und ist von beiden Seıten von Feisbergen
umrahmt Altersgraues ussenen, rns und siarre Strenge ist der
Hauptcharakt dieser Hochlandschaftft, der Zahn der Zeıt recC atıg
JEWESEN ST avon Zeugnis die wunderbar angeschliffenen Ge-
steinsmaßen FÄLTe Rechten steigt STOIZ der Pı7 uCcCendro auf, der onite
rosa ZUT Linken, der aber Keineswegs prosalisch aussie L)as SINd die
Heiden Schildwachen auf dem ar

Botaniısch esehen, das Gottharadgebiet nNIC der floristischen
Schoönheit und Besonderneıt war estimmen die Strenge des Klimas, dıe
austrocknenden und die versengende onne der heißen onate
eIne sparlıche Hochalpenvegetation. Zur Zeıt des kurzen Sommers sSInd
die Halden und Abhänge mit run geschmuckt: mMiıt Kleinen Wei-
den, miıt spitzen Gräsern und mıit vielen kleinen umcnen So za die Al-
ntTiora des Gotthards eıne ansehnliche /Zanl Von interessanten rien Die
Fachkenner onnten uüber undert Sorten alpıner Biumen feststellen, un
diesen auch solche, die In der Alpenwelt hoöochst selten autftreten Docn a}
dem, Was hier waächst und IU Dı eın Kurzes hbeschieden Doch
wunderbar, wıe die umleın un räsleın, un Schnee und EIS begr  en,
den jJangen, eisigen Wınter überstehen und uberleben; nen en reundlı-
cher Gruß

umleın auf den fernen Alpen!
IDocn weh!
Der Schnee

euch bald
VAUER langen, Jangen Ruh

nıcht!
Die onne weC euch wieder
zZAH en und ZU IC

21 Jurler 1224 Der elehrte Autor 23 Mineraliıenarten mit Namen, die auf der Paßhöhe
gefunden wurden. 14; Schmid 120 i 446 Hs Rütimeyer, Ludwig, Der St (9)  arı  ‚9
en 1871 passım. Diese Anmerkungen beziehen sıch autf 14—17, also auf die Be-
schreibung der Paßhöhe un! mgebung
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er,en SSolhards-BeÜo ‚von lag
aßhoOhe und Hospiz St. Gotthard Im Winterklei

Auch das Tierreich ıst In Gotthards en und Hoöhlen noch verhältnismaßı
reichlich vertireien und kann In der Region VO'T 200 DIS 2100 atiern noch
I Nahrung iinden [DDIe Lieblinge der Alpenwanderer SINd diıe Klugen,
windschnellen Gemsen, dıe miıt ren graziosen Springkunsten jedermann
erfreuen Haufig SIN auch die Murmeltiere, die ihre gellenden Pfjffe
SIChH verra aber Im NUu In ren HIS vier eier tiefen Honlen VeTlr-

Schwinden charenweise streifen die Schneehuhner erum, gaC un
sSscharrend DIe Schneehasen muntere, flinke lere ummeln sich VeT-



gnügt, aber nıe sicher, eıne Beute des schlauen Fuchses oder des sSchart-
augigen Steinadlers werden Die Schneefinken bılden eIne le
Gesellschaft; SIE Scheuen sich NIC Im Balkenwerk des Oospizes NI-
sten Im Ssiarren Winter llegen SIEe ohne wellteres In das Zimmer, eın
Stücklein Nahrung, S@| auch MUur e1n ornchen, erbetteln Fın echt
franziskanisches Bild, wenn die Kapuziner den hungernden Vögeln das
Hospiz-Fenster Offneten, nen Futter reichen

Des Jahres zweimal, Im rühling un Im Herbst, erhält der ar eınen
za  reichen, aber Nur aschen Besuch urc die u  Vvo Wenn SIie Im
Herbst iIm Urserntal ankommen un Sich zu Weiterfliug sammeln, Schwen-
ken sie, ohne die ubrigen Bergpässe eaC  M gleich n den Flug uüber
den ar eIn, als ob sSIEe wußten, dal dieser sSIe auf dem kurzesten Weg

ihrem 7Zie| Ins Südland talien

Der Geologe enidec hier eıne ulle VOT] verschiedenen Mineralıen, die man

In Drusen versireut findet Besonders der ristall, der In verschliedenen
Großen und Formen auftritt, Ist begehnrt und esucht. Auf der Paßhohe und
In ihrer nacnsien mgebung kommen uber ZWanzZIig rien Von Mineralien
VOT. FS War STIEeIS eıne Freude iur die Patres des OSspizes, ihre asie dar-
auT hinzuwelsen, miıt eiınem edien beschenken Besonders WäaTr

der Dichter Goethe, der DEe| seiınem Gotthard-Besuch fur Mineralien
lebhattes Interesse zeigte und sSolche sammelte Aucn der Granit des Gott-

ist sehr geschätzt un iırd mMıt Olz He Bauten verwendet, beim
Ita der Gottihardkapelle. Doch ganz ehrlich seIn, mul eingestanden
werden Was Man eiwa Gotthardgranit nennt, Dı grober GneIls In zahlrei-
chen Abänderungen. nier diesen Abarten nanert SIıch der sogenannte
Granitgneils noch meisten dem echten Granit urz und bundig erklart
aber Dr «Echnhte Granite SCNeEeINeEN hier ganz fehlen.»

Vier Kleine een ruhnhen auf dem Rücken des Passes und vermehren urc
ren dustern USdrucC den rns usierer Ausdruck? wenige finden
lese Kleinen een als anmutig und malerisch, wıe Edelsteine, VOT Schnee
und FIS umrahmt Auch Im grimmigsten Winter rıeren die Seelern NI ganz
eın, ZU IU fur diıe Fische und Fischleın, die In der SIChH tummeiln,
HIS der eıne und andere chwimmer eıner nge!l hangen leibt und dann
sSschlußenalic eiınem Gast des OSpIZ als Speise offerliert ird Die See-
ufer SINd miıt Felsstucken umzaunt, Iihre Inselchen SINd Klippen, die
VOTI Bergeshoö  n In die kollerten

SO ird Naturfreund, SE{ er aler oder» Geologe oder BO-
tanıker, Mineraloge oder Zoologe, auf Gotthards Paßhohe lehrreiche und
genußreiche Stunden erleben, wıe Kaum auftf eınem andern Hochplateau.
Aucn dem einfachen anderer und Jouristen konnen hıer Freuden De-
geQgNeEN, die utter atlur Treigebig spendet.

16



Unvergeßlich ird je  m) WennN}Nn STr eınem schönen, Sommertag
auf den omm die des onte rosa un der Fibbia fun-
keln Oormiıc Im Sonnenglanz, die een nehmen rische ar und die

VOTl her leuchten AUS der Leventina In voller ar und
laue; einste, klarste Luft umkost den bewundernden Beschauer reili
beiım sSchlechten Wetter ern Man\n den ar'! VOTI eiıner andern eıle
kennen, die NI eıner Je  a annn zwingt «das erschroöockliche
Gebirg» Zu Respekt und Z die Allgewalt und die furchtbare der
atlur

Fıine lautliose Stille errsc In dieser erg-Oase, der Winter acht Mo-
nate stireng gebile Uund Schnee oft DIS 15 eier hoch ausschuttet Wenn Im
rühlahr aber der Fohn braust, weichen nach und nach die chneemassen,
erwacht Del allen Berg- und Naturfreude rOT{Z der melancholischen Stim-
MUNGg, Gie 1ese Felisenwuste WweCc ubt docn der ar den der rische
Odem der reinel umweht, eIne uüberaus ro Anziehungskraft aus auf
jene, weilche die den eigenen Grazien verstenhnen und würdigen
wISsen un In den Wundern und eseizen der atlur Gottes Walten elau-
Schen, wıe Goethe SINNVO andeuie

DIie unbegreiflic schoönen er
Sind erric wIıe ersien Tag
Ihr Anblick gıbpt den eısiern Starke,
Wenn keiner SIE ergründen IMa

ohnhlan, auf zu itermarsch! Fın langer Weg wartet auf un  N

vr



Vom aumpfa ZUr Autostrahe

eiche ege uhrten fruher uber den Vo Livinental Zu HOospiz
DIS Ins eu Das größte Hindernis fur eınen durchgehenden Pa steilte
die Schollenen dar, Jjese wl Felsenschlucht, die SICH schäumend
un tobend die Reuß windet evor die Schollenen stian und den

Weg Ins Reußta| reigab, War möglich, uber den ar Ins Reußtal
Kommen, uber cden Bäzberg, eınen GebirgsstocK, der HIS 2550 eier

aufsteigt. «Der Weg beginnt VOTN Hospenthal mıt 600 etern Gegensteilgun
un eıner Kulminationshohe VonNn 2150 etern uber den Bäzberg und von

dort ursprunglich hınaus nach Oschenen, später stell In die Schöllenen».?2
Diese Gebirgsuberquerung, uberaus muhsam und seIbst ur geübte Berg-
steiger anstrengend, War eın welter und bot NnIC den Vorte!iıl eıner
naturlichen rortseizun der Gotthardroute er WäTr ohl MUur Von weniıgen
ekannt und benutzt

Als Bewels fur die uber den Bäzberg ird VO lokalkundigen 1SI-
dor eiıne Talurkunde VOT 1363 angefuhrt; darın ird VoN\N eıner «Sust
enne er Tämlenbruüucke» gesprochen, nämlich Vo langen OD der
ust Hospenthal. Der sogenannte ange der fruher als Talgemeın-
eplatz diente, eimdet SICH gegenuber Hospenthal aut dem inken Reuß-
ufer. Jjese Sust welse eu auf eınen Weg uber den Bäzberg hin.?

Öb die Rom  o  r den Bäazberg ekannt un 010 er VOT] ren Handelsleuten und
Legionaren uberquerti wurde” Wenn die omer, sollen docn nach
der UÜberlieferung wenigstens die Langobar  n! die Im sechsien Jahrhu
Uuber dıe gEeEZOYS!T! SINCO und den urm Hospenthal erbauten, den
WeQO üuber den Bäzberg erstaellt und Abschließen konnen
wır mit cden Historikern jeststellen Der ar lıe während der erstien
Jahrhunder unserer Zeitrechnung im Verkehrsschatten, weshalb In Jjener
Epoche eıne regelmäßigen Verkehrsbeziehungen zwischen asel| un dem
arDaß entstehen Konnten

au

Sobald Cdie Schollenen waghalsige Brucken ezwungen werden
konnte, War die urzesie Verbindungsliinte zwischen und Norden YS-

» Eeglı 109; Meyer, Isıdor, IS Kocher 11—16, 13 Fıigur
2 Meyer, Isıdor, 4A1
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SCcCNHalien der aumpfa üuber den a Ursern, Schollenen Ins Reuß-
tal Das Tor Zu WarTrT geöffnet!*“
Man pflegt die Eroffnung des Gotthardpasses den Bau der Brucke
In der Schollenen, «Stiebende Brucke» genann(t, In das ersie Viertel des
13. Jahrhunderts anzuseizen «Alleın beachtenswerte Gründe sprechen fur
eın oheres der oute, daß Iich den Brückenbau der oberen
Schollenen eiwa Ins er Drittel des 12_. Jahrhunderis verlegen möchte».*>
SO urteilt Dr Kar| un ljerfur eingehend sachliche Gruüunde
Seriner gutfundierten Ansicht schließen SIChH die meılsten Historiker an.?®

SR Annahme findet Kar|! ur die orfifstatiuten VOTI OSCO Vo

5. April AT bestätigt.“/ arın werden die Gotthardlinie un der ard-
ransıt erwähnt und geregelt, Jjedoch <In der ganzZen Urkunde findet sıch
eıne Spur avon, daß das Saumrecht eIWAS eues SEeI»; ird vielmenr
der Gotthardpaß als eINe Hauptstraße des europaälschen Handels vorgeführt,
auf der hbereıts der Warentransıit eınen beträchtliche Umfang angeNOMmMeEN
hat.28

Als welterer Bewels fur eıne Öffnung der Schollenen Im 12. Jahrhundert
iırd die aisache genannt, daß der Stauferkönig Konrad Ml 1140, WIEe-
erum Kalser Barbarossa die Vogtel der Tessinertäler Leventiına und Blenio
den Graifen VOT] urg, den Herren VOoN\Nn Ur/I, anvertrautl natten Das Se1Iz
eıne gehörige, ungehinderte Verbindung zwischen Reufßtal und Tessıin VOT-

au  N Wie konnte mMan sSon die Füuhrung uber eın Gebilet jemandem uber-
tragen, der, ur UNWEQSAaNMIE Gebirgswälle getrennt, nıIC Im Stande ware,
wirksam des mies walten und seIiıne Rechte rasc auszuüben.?*?

ES ST unumstrittene Annahme wWwIıe HereIıts erklärt wurde daß Frzbischof
a die Kapelle auf Gotthards Paßhonhe erbaut hat In dieser

aisacne sehe ich die Aussage VOT Kar| bekraäftigt, daß nämlich eın

durchgehender Paß uber den ar SCHNON n den ersien Jahrz
des Jahrhunder estand enn fur WeTl) hat a  INUS, miıt nıC]
u  y droben in eınsamer Hohe, Kapelle und Priesterwohnung errich-
tien lassen”? Doch nIC eINZIg fur die wenigen Hırten, die In den Kurzen,
schneefreien Monaten auf den Ihre Pflichten onl aber DEe-
Sonders fur Reisende, zumeilst Pılger, die den Weg uber den hın-
uüuber un eruber benüutzten. Fur Jjese He der seeleneltfrige INnU auf
der Paßhohe eıne Staätte auen, SIE ZUur wohltuenden Rast einkehren

24 Schmid 83— R8 Die stiebende Brücke, VO: Oolk T\ éufelsbrücke genannt
25 Meyer, Karl, 13
26 13 H BLS 6, 1931, 68
DA S vgl Beılage 20, 4()* {f
28 13 J urler 30—32, ach Bildnıs
29 13
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konnten FS 1äßt sich SomM! der begründete Schluß ziehen: der Hau eiıner
Kapelle auftf der Paßhohe 1170 SEeiz Schon eınen Paßweg uüuber den Gott-
hard VOT dem re 1A70 VOTraus Diesen eg, Im Mittelalter verkehrs-
technisch erschlossen, muß mMan sSich als «erbärmlichen Saumpfad»*° VOT-

stellen Nur mit uhe konnte ST von den Urnern und TlTessinern ım gangba-
reYn Zustand erhalten werden Dieser Bergpaß War MUurT höchst vorsichtig
begehen; denn und rechts drohen Hrc Lawinen,*' Sturm,}?
Schneefall, Steinschlag, besonders auftf der Strecke «I remola», die VOoN\N Atl-
rolo In eiwa indungen und Kehren®® sich muhsam emporschlängelt.
Hıer ist der weılbe To0od gar oft vielen Wanderern unerwartet Laut
eiıner Chronik SOl 1624 eiıne Lawine Im Tal Tremola eıne arawane VOT) 300
ersonen, Im 816 wieder eıne L awıne eiınen Zug VonNn mit aren
beladenen samıt Pferden un Leuten begraben nliıche Un-
glücksftfall werden auchn Von der Nordseite des Passes Herichtet Im
1478 überschüttete und begrub In der Schollenen eine Lawıne 60 Mannn
VOTI den 10 01010 die Z bel I10rNICO ausgezogen waren34
In neuesie Zeıt (a Januar 1951 donnerten Lawınen auf Andermatt
und ra Verderben, chrecken und TOQ. der 13 Menschenleben Aaus-

l\öschte.

Obwohl das Reisen auf dem aum ast eın Wagnis und oft einen amp
mit entfesselten Naturelementen bedeutete, wurde eTr doch eıne «Haupt-
straße» des europäischen Handels, besonders VOT)] und nach Deutschlan
Die Kaufleute VON Deuts  la un Lothringen Kannten eigentlich keinen
andern Weg nach talıen Mit eCc SCNreIıi Dr8} dem ard-
WEG, «S@ItT Erschließun der Schollenen, eıne internationale Bedeutung ZWI-
Schen deutschen und welschen Landen Von allen Alpenübergängen

die Gotthardroute geradesten und direktesten von eiınem noördli-
chen au In eın südliches, ohne sich vorher zwischen aupt- un
Nebe durchzuwinden. Fın großer Te!ll des er aus Süddeutsch-
land nahm nunmehr, STa uber Chur und die ratischen Gebirgspässe, S@I-
mel Weg urc die Reußtäler».$® Aucn der nterne Verkenhr der ard-
ander WarTr uberaus 915

3() Schmid 23
41 cheuber, Kı Am ar' Lawinengefahr, 1in Vaterland 20.1.1962; echslin, Max, Die La-

winengänge 1m Kanton Ur1, 1n : Urner Volksblatt 4.8.1951 5R
39 Man nannte den Sturm «Queseck>» der «lormenta»; WAaTr VoNn Säumern und Reisenden gle1-

cherweise gefürchtet.
33 Dieser alte Weg mit den vielen Kehren wird heute aum mehr benüutzt. Ur die Straßen-

sanlerung VOT etwa zehn Jahren Sind fast alle Kehren abgeschnitten und UrTrC| eine eue Straße
un! TIunnels ersetzt worden.

34 452; Bollettino StOT1CO I 1579, S0; Jürler 373
PAL Sch 18554 Ausführlicher Bericht ber dıe Lawinenkatastrophe VOIN arl Peter OFMCap.,35
damals Pfarrer In Andermatt. die Tagesblätter Vaterland 2119918 Luzerner eueste ach-
ichten D IL:

36 oppeler
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Der aumpfas « I|remola» Von Airolo 7Ur aßhöhe
Die vielen Windungen, IWa 40, sind |etz; urc| rücken und Iunnels überwunden

Te zanlen noch waäagen der einahe uınunterbrochene Zug VOTN utler-
und Warentransport AUS Urı In Tessıin HIS In die ombardel, und VOTl dort
über den Berg ur die Schollenen nach Altdorf, Luzern, und ZuU-
rich fruh sich uber den ar en Pferdehande!l ent-
wickelt Fın eispie Aaus dem 15. Jahrhundert VO 19 IS 31 Marz 1453
uhrten 29 Händler 3260 Pferde uber den ar VIa Bellinzona nach talıen
esonders dıe IL uzern («Lutierna») War diesem esCcC beteiligt,
eren Handler in diesen uber 200 Pferde zu Verkauf uber den

Berg trieben.*

Infolge seIiıner urze un zentralen Lage konkurrierte der Go  ardweqg e[|-

folgreich miıt den Bundner Passen, da der CGhurer Bischof Berthold VvVon

Heiligenber (r 1290—1  ) 1291 die Zürcher Kaufleute VO  3 /Zall uber den

Septimer  ß befreite.® FS War Uumsonst Auch umsons{T7, als noch andere
Herren der benachbarten Alpenpasse uUurc Privilegien aller Art suchten,
ihre Wege den ar konkurrenzfähl ernalten Dennoch nahm

Bollettino StOr1CO 4, 1882,;
1 Ess, a  (o] Auf W anderw 1m Tessin, Zürich 36; Meyer, Karl; 76
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der Transitverkehr uüuber den ar'! beständig In al den kommenden
Jahren und Jahrhunderten Das eweırısen die statıstiıschen Angaben, ent-
1ommen dem «Helvetischen manach» für das Janr 1805 «Naächst der
Viehzucht Dı die ransıtlo uber den ar der viele Einwohner des
Landes ernahrt Vor der Tranzösischen Revolution gingen Im Durchschnit
alle re HIS 20 000 Ballen®?, Kisten, Fasser und sofort, aller Art,
worunier 5—6 Käase, D aum 0| 40 S Ballen el  e! aum-
wolle 55 aren transportieren. DDieser ransıtlo beschäftigte mehrere
Speditionshandlungen, unzahlige Fuhrleute oder Saumer, Handlanger zZzUuU
AutT- und Abladen der aren und auch viele Wirte us DIie Zahl der ZUuU

Transport der aren ge  uchten O0OSSe ırd auf 9000 ngegeben,
eIiWAaSs 5000 In talıen und 4000 n der SchweIiz ehören sollen.»“)

Man glaubt eınen Handelsweg uber den ar Schon In die VOT-
lıche Z/eıt konnen Als Bewels lerfur gilt der sensationelle
un In August 1962, der In die ersie Halfte des Janr-
underis Vor YTISIUS verweist.“? Hierzu aber emerkt IU Dr lols MuUu-
hnheım «Der In gefundene Goldschatz kann als Hınwels auf die
Besiedelungs- Uund Verkehrsgeschichte jener Epoche angesehen werden.»“

Der Gutertransit-Verkehr, der iImmer er anwuchs, drangte auch daZu,
en Hindernis Im geplanten Verk  rsablau uberwinden: War das
kiırchliche Gesetz, das den Warentransport onn- und reiertagen verbot,
Was eın Stillagern verursachte und adurch mMiıt al geringen
und Zeıiıtverlus verbunden Wa  - DIie l  n Herren Von Urı gelangten
arum urc den I1  en Nuntius den mit der eıne
diesbezügliche Dispens Paulus —1  J SONs eın strenger Hand-

der K]  JI Disziplin, erteılte 1617 die Eerlaubnis, Oonn- und
reiertagen aren üuber den transportieren, ausgenomm die
en Festtage.““ Die iorderliche Auswirkung dieser Vergunstigung Seizie
SIıch auch Tort, als miıt der Eroffnung der Gotthardstraße Im re 1830 eıne
en Im Verkehrswesen Intrat

30 Ballen eine Maßbestimmung für Verpackung VO:  - Waren mit Matten der Leinwand.
A4l) 5aum, ach Ort un Zeıt wechselnde Malß- und Gewichtsbestimmung, A0 5 ach Zurzacher

Gewicht; eın aum TEe1L Zentner, weilches uch für den Gotthardverkehr bernommen wurde.
41 Helvetischer mana: 1805
4° Be1i der Verbauung der Rıbıitäler-Rüfi (Gemeinde Erstfeld) fand 190828 s1iehben kostbare Old-

ringe, eren er 11139 mıiıt Sicherheit In die erste Hälfte des ahrhunderts VOT Christus da-
tiıert, W as beweist, daß schon damals eın Handel ber den ar'! betrieben wurde. Dr ene
Wyss ist /AhE Auswertung dieses Goldschatzes offiziell beauftragt. Diese Ringe en internat1o0-
nales Interesse hervorgerufen. Urner Wochenblatt 1019008 ene W YSS, Der Schatzfund VO:  -
TS Archäologische Forschungen, Zürich 1975

43 Hans uheım, Der arı Altdorf 1976,
44 Anton Eggermann, Kraft päpstlicher Dispens, iIn: Vaterland NT. 210, 9.9.1972
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Straße

etzt, als die hbreite Poststraße stan mußten die schwer beladenen
Saumkolonnen, seIit Jahrhunderten eın gewohnnter Anblick auf dem aum-

pfad, den vielspäannigen un leistungsfahigeren Lastfuhrwerken den
raumen DIie Post erseizite die Reiterkuriere Hr flinke, einspännige Z wel-

plätzerkutschen, die neben den Postsendungen nun immer mehr eisen
mitbeforderten | Sommer mußten machtı fünfspännige Zehnplätzerwa-
genN! eingesetzt werden Be|l außerordentlich großem Andrang wurden nen

beigegeben Im Wıiınter dagegen wurde der Postverkehr mit Per-
n_ un Gepäckschlitten fortgesetzt.“
Berım Gotthar  OSPIZ War fur Fuhrwerke jedesmal Pferdewechsel, WOZU die

notigen Stallungen nıcht ehlten Hıer trafen SIch die Mittagszeit, gemä
Vereinbarung, die Postfuhrwerke Z Pferdewechse! und Zzu mla der

Postsendungen Man kann sSIch He der 7Z7usammenkunft vieler Funr-
nechte und Pferde das | armen un Drangen In den Hallen des Sustgebau-
des vorstellen Die mitfahrenden Passagiere konnten den verlassen
un sich Im Postgastho verpflegen assen Fbenso gab eıne WI  n_

erquickung fur die Postler und die Pferde

ES den Ursner Talgemeinden und Airolo, den antione Urı und
Tessın, fur die Offenhaltung der Paßstraße HEG Schneeräumung besorgt

seln, WOZU Im Wınter äaglich eın Kontingent Von egmacnern aufgeboten
wurde, die HIS Z Hospiz ıhre anstrengende Arbeiıt Die e  a_

Offnete eıne ergilebige Verdienst- und Erwerbsquelle fur das Volk,
War aber fur die behordliche Kassen eIiıne Schwere Belastung, die Straße

In fahrbarem Zustand erhalten FS ıst aber nı übersehen, daß
der Transitverkehr, besonders der Viehexporf(, sowohl fur den Tessıin als
auch fur Urı eıne schatzenswer Einnahmequelle bedeutete der
urnerische Fiskus Jährlich, ım 19. Jahrhundert HIS der 1840 er

Aaus den 7Zöllen der Gotthardstraße eınen Drittel und noch menr der US-
samten Staatseinnahmen, und außerdem noch 10°%/0 aus den Sustgebuh-
ren; gesamthaft betrug die Besteuerung des Gotthardverk  3 eiwa 35—50°%/0
der Staatseinnahmen46

45 Meyer, Isıdor, 39—45 W aren- nd Güterverkehr. ber den Güterverkehr ber den Gott-

hard orıentieren vortreiflic. Frıtz Glauser, Der internationale Gotthardtransıt 1m Lichte des

Luzerner Zentnerzolls VO. 1493 bıs 1505; 1in chweı1z Zeitschrı: für Geschichte 18, 1969, 17

—245; Werner Baumann, Der Güterverkehr ber den Go  ardpaß VOI Eröffnung der Gott-

ar  nN, Zürich 1954; Gotthardbahnarchiv uzern Ihek 123: St. Archiv Luzern No 1651,
2350 Besonders ist erwäahnen das vortreffliche Werk VO:  . chulte, A., Geschichte des mittel-

alterlıchen erkeNnrs un Handels zwıschen Westdeutschland un Italien, mit NSCHIU. VOIl

Venedig, Bde, Leipzig 1900, 1901
46 Baumann, 24 75 usg. ZU' Unterhalt des 5Saumweges 1n den Jahren 5—17 für Land

Urı 4371 gl.; für Urserntal 5585 gl.; oppeler, 1n : Anzeiger für Schweizer Geschichte



Daß eın Verkehr uüber den ar‘ herrschte und noch stetig WUCNS,
beweisen n  e statiıstische Angaben Aaus den Jahren kurz VOT Eroffnung
der Gotthardbahn Im re 1876 wurden 547 Postreisende ezaählt; Im
HOosSpiz wurden gratis verpflegt und beherbergt, Im re
1880 18

Der le ersonNen- und Warentransport uber den berg wurde nach dem
uster der alten Bundner Portengemeinschaften Urc a  6 zwischen
den Talschaften Ur/IT, Ursern und Livinen S50 entstanden Im spaten
Mittelalter aumergenossenschaften, enen bestimmte recken des Paß-

zugeteilt und unterstell wurden Ursern die Strecke Andermatt
und HOSpIiZz; Alırolo die Strecke MOSPIZ und 1Irolo Solche
rABIG egelung des Alpen-Transportes wurden zwischen den interessierten
orcen SCHhOonN bald geschlossen, namlıch In den Jahren 1237 19108 315
un 383 lese Saumerverordnungen zeigen I6 wWıe Ursern und e
vinen auf eiınen geregelten, riedlichen Ablauf des gegenseitigen HMandels-
verkenrs uber den ar'! hrlich edachnt
Eine wichtige lle un Aufgabe n diesem alpınen Transıtverkehr kam den
Susten den regelmaßigen Haltestationen der Kaufmannsfuhren und Un-
terkunftshäusern, die aren VOTr der a oder VOr dem Unwetter
Dach ebracC werden konnten Eine Susti, die etzte auf Livinerboden, De-
and Sıch auf der Paßhohe beim Kırchlein des ar‘ Hıer wurden die
Straßfuhrgüter zwischen den Genossenschaften AUSs dem Urserntal un Von
Airolo ausgetauscht.
SO groß un bewunderungswürdig auch der Warenverkehr Waär,
eutigen Verhältnissen, verlıer er Was seIiıner DeeiIndruckenden Re-
deutung Der Verkehrshistoriker lois Schulte rechneie dQUS, daß ZwWEeI (3U-
terzuge der eutigen Gotthardbahn Imstande sermn würden, In eın Daar
Stunden die Waren AUS talıen befördern, die Iruher Von den Saumtieren
Im auie eınes ganzen Jahres uber den Berg geschleppt wurden.“?
Bald Kkam wieder eiıne Ke  wendung auf der Gotthardstraße Als Juniı
882 der ersie Eisenbahnzug e den Gotthardtunnel sauste, bedeutete
dies eınen Schweren Schlag fur die Gotthardpost, auch fur die Post und
ust autT dem Gotthard-Hospiz und eIn wehmutiges Abschiednehmen fur
den etzten tkondukteur lois raggen 2-1  )50 gIng dem
MOSpIZ die ruhere Bedeutung fur Immer verloren FS wurde fur eiıne eile
ST} MiNngSsum. DIie Zan! der Reisenden uüuber den Berg sank stiar ab

1912; Gir. 59, 1934, 240 Rechnungen des Urserntales 91—1501; Alteres Aandbuc|

47 Schmid 128
VO:  3 UrI1, Art 106, 249, veröffentlicht GiIr. HA 1566, 3723 E Meyer, Isıdor,

45
49

ol 101 BLS 6, 1931, 68
Zaitiert VO Schmid 105

5() Wyss 116 OI1S ‚,graggen; 119 ADbDb.; Jlurler 33 mit Bıldnıs



Den Post- und Warenverkehr üubernahm die Bahn, die in wenigen Minuten
den Tunnel durcheilt ODb des plötzlichen Stillegens des Paßverkehrs über
den Klagte der geachtete andammann und Standerat sidor ey
«VWiıe mıit eiınem Schlage schaltete der Gotthardtunne! die Tradition un Be-
deutung des Urserntales Im Verkehr mıt deutschen und welschen Landen
AUus und leß die reiche Erwerbsquelle uUuNnserer Bevol versiegen. Wıe
viele Fxistenzen nat er aufT einmal zerstort, und wıe viele Ursner wurden SA

Auswanderung gezwungen! Postillione, Fuhrleute, Pferdehalter, eger, Weg-
nechte, mı Sattler, agner und die vielen Hilfskr oilz mıit dem
Transitverkehr In Verbindung standen, wurden plotzlich rer Arbeit un ıNn-
res Verdienstes beraubt.»>'
er Magistrat konnte sich einigermaßen beruhigen, da der alte ar
die Postverbi  ung zwischen Andermatt und Alrolo wieder erhielt, und ZWarTr

1909 HUrFc die Pferdepost und dann Vo Julli 1922 die
nsielle des einstigen Handels- und Postverkehr: trat der immer mehr
sich entwickelnde Tourismus un rachte Scharen ‚/018 Reisenden uber den
ar

Autostraße

Im zweıten Jahrzehnt unseres Jahrhundert nat SICH Im Verkehrswesen eın
bedeuten Wande!l vollzogen. Das Auto nat auf allen Straßen, auchn
auf dem Weg uber den ar die Herrschaft sSIchH gerissen. Von nah
und iern eilen Tausende un Abertausende, besonders zur Sommerszeit,
Im sausenden uto uıber den ar aber mit dem Zwischenhait auftf der
Paßhohe, beiım ehrwurdigen HOoSpIZ. Der einstmalige stille aumpfa ist
eiıne auitie Autostraße geworden.
In einem uCcC das Zur Erofinung der Gottharcbah geschrieben
wurde, ırd von eıner Tessinermn Derichtet, die uber die erödun des Pas-
Ses «Mır scheınt, daß auch die Jetz ur den Tunne!l lıegen.»
Wie erst würde die guite Frau jJammern, Jjetz der Straßentunne! ausende
U1I0S anlockt und anzıeht Neın, die ugvoge finden doch den Weqg uber
cden bBerg Mit nen ziehen auchn euie viele enschen ubner den Paß,
Freunde der atur, die Zeıt un den eigenen Zauber eiıner en
Bergstraße WUu wWwISSenN gibt iImmer nocn eisende, die UTE
die Schollienen und das Ursnertal uüuber den ar ziehen Dire gute
Straßenverhaältnisse eignen SICH vorzüglich fur den Verkehr FS werden auchn
In Zukunft AI wenige enschen rO{Zz dem Gotthard-Stiraßen-
tunne!| den Weg uber den Berg mIt seıiıner unvergaänglıichen Geschichte fın-
cdcen OD aber docn die Eroöffnung des Gotthardtunneis dıe Ober-

51 Meyer, Isıdor 51
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herrschaft des Autos brechen wird? ÖOb still! und stiller ird das
Gotthardhospiz?

Saumpfad utos  BßBe! Was alles dazwischen? ahrhun-
derte! Die Dewegte Geschichte der Schweiz, rer ründung, rer Kultur,
rer territorilalen und polıtischen Entwicklung DIS ZU eidgenössischen
Bundesstaat um  a Autostraße! n wır die Stufen der Ent-
WI  ung

D4 di angbar und stellenweise eıtbar
(n DTa d. seit Erstellung des Urnerlochs eitbar und

stellenweise ahrbar.

830 Ott  ardstraße ganz Ta  ar, Poststraße
909 Straße, en dem Post-, ersonen- un Warenverkehr
Ga 1922 ra Q  e fur Autoverkehr

Der wehmutige lıc autf den ar der autf seınem Pa eınen Jei-
greifenden Wande!| erfahren mu  e, gab dem erifasser dıe erse eın

ar Riesenberg!
ÖD aumpfad, schmal, NnIC ohne Klippen,
e10 Straße, Hreit und ausgebaut,
SIE fiuühren des Passes Hohe;
auf diesen locktes du
ausende, Abertausende
und Zzogest! sSIE In deinen ann

Doch drohen dır eiahren Schwer,
auch deiınem gastlıc MOSPIZ,
denn hore, deiınem Rucken tief,

SAaUusen UTOS ohne nierlila
von Nord nacn SUud, VOT Sud nach Nord,
und iragen eıne asie ohne 7anl
In Windeseile Von dır iort

Doch ange nıcht! Noch waltet
als dermn SChutzpatron Bischofar
der seınen amen dır l  en;
und dem die Kapell', rau und leb,
auTt demer Hohe Dı eweiht.
Von iIhm Ird siranlien fernerhin
sermn egen reIc und weıt

26



[)ie gastfreundliche erberge

Die Überschrift zeigt auf die Zielsetzung des OSpIZes, dessen Bau- und
Verkehrsgeschichte wır V  r Dem HOospiz WarTr vorersi eıne
ziale und karlitatiıve Aufgabe gestellt. Nach dem eispie des barmherzigen
Samarıiıtans SO|| Jjedem Hilfsbedurftigen, der des omm{, dienst-
willig beistehen, Stunde Hereın ZUur leiblichen und geistigen ıl
S] er Aarm oder reic en Freund oder eın Mitburger oder eın remd-
IINg Ankömmling auf der Paßhohe STie eın auf J1ese il

und elr kann wenIıgstens Stunden Im HOosSpiZz Unterkunftit und Pflege In-
den, und dies unentgeltlich. FS fenlte wanrliı QaUuT dem Weg uber den (aott-
hard nIC mannigfaltigen Gelegenheiten, die Werken der selbstlosen
Nächstenliebe aufriıefen, Ja ılfe und rbarmen schrien

eswegen die Mailäander Oberhirten Ihre rıesier nıer eingesetzt;
SIE soilten Gottesdiens telern, aber auch den Reisenden In Not und Ge-
ahr ılfe eılen und nen Ure Rat und Tat dienstberei beistehen.?

aber das weltverlorene HOSpIZ als hilfsbereit Zufluchtsstatite allen
stene, War selbst auf Beistand un Unterstützung angewlesen. lese

loß ihm aus verschiedenen Quellen Vorerst die Mailänder ErZ-
ISCANO Grunder un kirchliche des ospizes, die ihr Werk fur
sSeIne wohltätige Auigabe auszustatien al unterließen un in Vergunsti-
gungen zuhilelten SO stellte der Mailänder Generalvikar Christo de Me-
dICI fur das HOospiz «Cde remola» September 364 eınen Ablaßbrief
zugunsien seiınes «Armen-Pflegerwerkes» AauUS.°* vorher aC
ennn Wohiltater, Franziskus © Bologna, das HospIiz 293 mit eınem
VOT)] 40 ol Als wohlwollender orderer und Goöonner des IZ erwies
SICH dann VOTr allem der Kar/| Borromaäaus; He el ıhm eın ':eıches Al-

zukommen und SiITNteie eIne Pfrunde fur den Unterhalt eIınes Prie-
sters °“ Serin Nachfolger, Erzbischof Friedrich Borromäus, lHeß jJahrlic dem
MOSPIZ undert maililändısche Gulden AUuUs den Finkuniten des Schweizer-
Kollegs anwelsen Erst {9/ orie dieser Beitrag auf, als Na-
Doleon das Helvetische Kollegium au

Ferner die Urkantone HUrG Privilegi dem HMOSPIZ finanzlelle Ver-
gunstigung gewährt.”® Besonders das benac Land Urı eichte dem

57 Borranı 3472
53 Gruber 298; Bollettino StOr1CO 36, 1921, 89; Sartı. De clarıs archigymnasıl1 bononiensis Drofes-

SsOorıbus 1 parte I: 93
54 Leu
55 D’Alessandro 115
56 Storla rel1g10sa T Z
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HOospiz die unterstützende, eliilende Hand, da ja der Paß, HIS zu Wiener-
kKongreß (1814—1815) nolitisch unier der von Urı stand.>/ So ijeßen
diıe na  l Herren des Landrates, Dezember 19983 dem MOSPIZ
Urc Walter ettrina, alter VOT Livinen, 100 un zZzukommen, mit der
Begrundung, vorher habe das MOSpPIZ alle Z7WEI Wochen 10 uth orn zoll-
Treı ernalten Bald darauf, näamlıich Maärz 1007 der Kat VOT1 Urı
den eschlu S] das all)ahrlic außerhalb des L andes fur das HOospiz
gesammelte Almosen diesem auf Fall wieder verabfolgen. { 184

ubersehen SINC dıe geregelten eitraäge der emenmnde Airolo, In deren
Grenzen das Hospiz 1eQ ann fehlte die Wohltatigkeit des Volkes,
Vor dessen uren dann und wWann milde gesammelt wurden nier
die uttater ygr gew! aucn das Benediktinerkloster ISeNT=US egen S@I-
nNelT Verbundenheit mit dem Urserntal werden dıe Monche dieses OSsiers
siıcher auch vAlg ılfe das HOoSpIZ hereıt gewWesen seın Wenn die
vielleicht DeI der rundu des ospizes beteiligt gewWwESEN Waär,
kann [an Aaus dieser Annahme sıcher olgern, daß das HOoSpIZ dem
Jungen eın manche tatkraftı Il fur seınen Bestand un seIıne Ent-
wicklung erdanke hat em War Disentis NnIC wenIg ard-
pDaß interessiertt, SCHON Im ın autT die Postsendungen und den eIse-
erkehr nach talıen ıll galt dann doch der Lukmanıier als der eigent-
e Klosterpaß der Disentis.>”
Da also dem HOospiz Wohltaäter und onner die Okonomische ICNe-
rung egeben War, konnte dıe Zeiıten seIıne Aufgabe als
gastfreundliche erDerge segensvoll vollbringen. amı aber das MOSPIZ
eben Jjese SeINne ecnt christliche Aufgabe eriullen konnte, Wäar hoöochst
wunschenswertt, E! notwendiIg, dal3 dienstwillige und menschenfreun  iche
Gottesmanner siıch In seınen Dienst stiellten

nier bischoöflicher

FS War Aufgabe und Obsorge der Mailänder Oberhıirten, dem fernen Berg-
hOSpDIZ, rer verdienten ründung, rıesier dessen seelsorgerlicher un
karıtativer Betireuung senden un sSIe hierfur bevollmächtigen. Als
ersie eireuer des OSpIZzes, die der wachsamen der eiro-
polıten VON Mailand stancen SOwelIt ekannt werden 331 Bruder Q6-
nannt, die auf der Paßhonhe die Uund Weideplätze esaßen unl
eın HOSpIZ ase unterhielten.®

57 Jetzt lıegt dıe Paßhöhe 1m Kanton JTessin; Ja, dessen Grenze greift weit auf die Nordseite
des Otthards herüber, eine Stunde unter dem Hospiz; e1m Brüggloch; 1914 steht
der Grenzsteim mıiıt der Aufschrift «Cantone T1icıno>».

55 uheıim,
59 Iso uüller, Der ukmanierpaß, ıIn Bündner Oonatsbla 1934, 1—17, 33—44, 61, 91
6() Gir. 41, 1886, 50, NT



Im oben genannien Ablaßbrief Vo 24. September 364 VOoO Mailänder
Generalvika Chri de Medici werden ZWEI Bruder erwähnt, nämlich
anes de ayrolo und nionın de ayrolo, und zugleic aufgemuntertt, dem
Liebesdien der christlichen Barmherzigkeit Ireu O  l FS Mit-

glieder des aus der ombarde!l stammenden Humiliatenordens.

Wahrscheinlic War der INUS, der Gründer des ospizes, der die
Humlilıaten auf den penpa erufen und nen das Karitaswerk
verirau hat War doch der menschenfreundliche INUS, der die MEeU-

gegrundete Humiliatengemeinschaft zuers!1Üi, noch VOT dem Innozen

gutgehei  n und gefördert hatte.®' Als die Humlilıaten den unwirtlichen
Posten, der mehr als acht onate In Schnee und FIS eingekerkert IST, bald

au  en ging das HospIiz allmählich dem Verfall

FAr Besorgung des wiedererstellten Rasthauses suchten dann die Mai-
änder geeignete rıesier ausfindig machen Nur einige amen jener,
die das angebotene Amıt versahen, sSINd überlie  r , nämlich:

Chri  (o) Besozzi von Val UVI3A, eingesetzt 1431. aber Vo BaslerkonzI!
(1431—1437/) fahrläassıger Verwaltung wr Februar 433 abberufen
Dem Konzil Iag nämlich die rechte V  1 der Konzilsväter, die den
beschwerlichen Weg uber den machten, sehr Herzen.®°?

Ferrarl, Domherr, von lacCenza, rat dann die Stelle des e_
nannten, mit der Aufgabe VOT allem wieder ZUT Betireuung der italienischen
Konzilsvaäter, die uüuber den ar nach ase| reisten63

ane Soları, Im Amte 457 Er wurde ver  y Geld aus der Armenkasse
siıch angeeilignet und verdäc  Igt, Im un mıit dem osen G6-
standen haben.®*
Wilheilm von irolo, genannt CGiti 9-1  } ST WarTr nUur ZWEe| auf
diesem Posten.®>

Gianolo; ihn raf Kar/| Borromäus He seınem erstien Besucn 156/)
War mıt seIiIner Amtsfu onl zufrieden und bevollmächtigte ihn, Almo-
Sern sammeln und SIE nach seınem Gutbefin verwenden Da aber
Gianolo sich eigentlich autf dem St. Gotthard niedergelassen a  el
sondern im Livinental wohnte, konnte er sich seIiıner Aufgabe Im Hospiz
nıIC gebührend widmen.®®

61 Bollettino StOTr1CO 19, 1890, 22 36, 1921, ö9; Gruber 298
62 SVIZzera iıtalıana 164; Rıgolo 9, 157
63 Gir 92, 1937, 399
64 Bollettino StOT1CO 4, 1882, 148 Anm
65 StOTr1a relig10sa 22 Bollettino StOT1CO 4, 1882, 148 Anm.66 D’Alessandro 2U f’ SVIZzera italıana 160



Die Pfarrei Airolo Von alters her die Verpflichtung, wenigstens unftf-
mal des Jahres eiınen rıesier Destellen, der In der Kapelle St Gott-
hard den Gottesdienst dem olke predige und bereit sel, Sakramente

penden Wiıe welıt dieser Vorschrift entsprochen Wur:  ‚E, ist noch unbe-
kannt.®/
Oblaten Mitglieder einer reilgiosen Gemernnschaft Sıe Schon VoO
nl. Kar/l Borromaus auf Jjese Pfrunde erufen worden, traten aber ren
Posten ersti unier dem Frzbischof Friedrich Borromäus an und ZWaTr
VOT 578 Von diesen werden namentlich enannt die Patres

Fanacchi, Magdalena und Augostini, Oblaten.®? «Ob die el un
usie des ries —0oder das eringe Einkommen oder die Fiıtersucht
erer Gelistlicher, den Oblaten diesen Aufenthalt verleidet n, ist unbe-
annt; VIe| aber ist EWl daß VOoO 1646 DIS 682 Jese Wohnung
verlassen und die Iftung eingegangen war.»/9

rO{Z aller Fürsorge der geistlichen Obrigkeit In Maiıland sian also miıt
eıner geregelten Betreuung des Berghospizes NnIC allzu gut Nur miıt Not
gelang den ern bisweillen, eiınen willigen rıesier Im großen Fr7Z-
bıstum ausfindig machen, der diesen opferreichen Posten annahm

nier franziıskaniıscher Obsorge

ardına Friedrich iscontl, Erzbischof VOT)] Maıland (8 1661—1693),
endgultig andel, die nastorelle Betreuung des ospizes siıchern:;
er übertrug SIE fur immer der Maiıläander Kapuzinerprovinz. Fr Konnte nıer-
Tur eicht die Zustimmung cder Ordensobern gewinnen, da eren Spitze
eın naner Verwandter Cousin stian Johannes Baptist Visconti./' Der
luge Oberhirte auch das inverständnis VOT Urı SOWIE neh-
MIgUNGg un egen des Papstes eingeholt. ICN bın In der glücklichen Lage,
den erzbischoflichen Bericht uber die Einsetzung der Kapuziner als Hut  >  o  r
des Gotthardhospizes Im voilen Oortlau vorzulegen; ET Ist autfschluß-
reich; er autet Im Urtext

«In ularum Alpium Cacumıne, qUa DET SAaXa minantesque n
caelum SCOPUIlUS ıter est talıa n Germanlıam, acellum [)IVO Got-

EPISCOPO cConsecravıt antiıquitas. Quod Tatısceum e1 DENE COl-

67 Bollettino StOr1CO 4, 1882, 148; Olo ID SVIZzZzera ıtalıana 164
68 Oblaten der hIl Ambrosius und arl genannt de sepulchro), Priesterliche Genossenschaft

VO Weltpriestern vollen Diıensten des Maiıländer Erzbischof{fs; entstanden 1578 be1 der He1l-
lıggrabkırche und gegründet VO' h1 arl Borromäus:; Orsen1go 114, 351

69 Rigolo 157 Svizzera ıtalıana 114, 381
70 Schinz 82
71 Lexicon OFMCap 1092
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lapsum instauravı, illıusque Dpraefecturam demandavı duobus acer-
otibus ordıne Cappuccinorum, QUI Sedes Sacello djacen-
tes Incolant, E1 olurium IIınguarum perit! peregrinorum confessiones
exciplant, IISqUueEe Catholicae Sacramenta minıstrent Gonsilium pla-
Cuilt Pontificil maxXxImo, dotavitque Hospitium ıll centum

educto DroventiDus ollegıii HelveticI, brevioribus Iıtteris
19 ecemDIı 1682 .»/?2

Vom Kapuzinerkloster al brachen des Jahres 684 Z7WEeI Patres auT, die
miıt der Leitung des OSDIZ: hetraut auchn Hetraut und estimmt,
den Ruf und eru des [0)  l als freundschaftliche ST ıreu
ewahnren, VO franzıskanıschen Geliste der Brüderlichkeit und
Hilfsbereitschaft FS a  ın Von GOozzanco als ıınd semn
ela P. Silvester Von ÄArzeno; el ScCHhon Detfagt un werden
noch desl Jahres den Ort wieder verlassen nen werden während
ungefähr 1920 Jahren andere Mitbruder folgen, Vo enorsam esandt und
bevollmächtigt.”®

einIge Finblicke In das und Wirken der Kapuziner droben auf
dem St. Gotthard gewinnen, oren wır die interessanten Darilegungen
VOT) Rudolf SCHINZ. der verschiedene Male, In den Slebziger Jahren des
18. Jahrhu  erits, St. Gotthard aufgesucht hat und seIiıne EFriebnisse un
Findrucke seıiınen «Beytragen ZUT nessern Kenntniss des Schweizerlandes»
anveriraute So eıiß er Uuris melden «Man muß sich keıin
chen, He den Kapuzinern einzukehren; mMan Ird immer mit geziemender
Achtung und ı1e aufrgenommen und beherbergt, solange man will SO-
lange sSIEe eIWAaSsS n, teılen SIE unentgeltlic miıt DIIz Menschenliebe als
ihre Piliıcht ansehen suchen SIEe die Unfreundlichkeit un Witterung der
Gegend verträglich machen Miıt Intansetizung der eigenen Bequemlich-
keit opfern SIE SICH fur die Mitmenschen einahe auf.»/*

Die eireuer des OSpIZ betätigtien SICH Im Dienste der Nächstenliebe
ast aglıch, indem sSIe erırrie bergen und In Sichernelilt bringen, auchn Fr-
schoöpfte, selbst auf ren Schultern, Zur er  { tragen. MIıt ıl eigens
abgerichteter Suchen sSIEe Anhaänge und Abhänge nach Verschutteten,
EFrirorenen un oien ab u bestimmten Stunden auten SIEe die Glocke, be-
Sonders WeTll eiıne (Gefahr heranzlieht, ur den Glockenklan sich
cdıe anderer zurecht finden Erschopften und Kranken ird

, Sala, Documentiı DeCI la ıta dı .ATlo, }, 9I6: Bollettino StOTr1CO 4, 1882, 149
73 Bollettino StOr1CO ZI5 1905, 40, U; KlA aldo, TO Memorie; Storila rel1g10sa 253: V1Z-

ZeIiIid italıana 165
]4 Sch1inz 46 {£:: 78; ders., Reise VO. fünf Zürchern ber dıie Berge, 1762, 1n ! Zürcher Taschenbuch

1911, 34. Bd., 171—173; Dierauer Joh., Geschichte der Schweiz. Eidgenossenschaft d:
1912, 63, 82
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| dem sSchlichten Spita|l zutell das dem MOSpIZ angeschlossen War Wer
Jjese ilfe erfanhren IST dem barmherzigen Samaritan egegne
Dem enannien Spital auch asthaus genannt WIe auch der Sust stian
der Sog Spitler Vor VvVon der emenınde Alırolo ewahlt un unterhalten Fın
rmer er Mad ST kommen welcher Stunde
hier oder der Wohnung der Patres eINe Zehrung SIIn uC Brot
Bissen Magern ase auch eINe 1  e uppe Schluck Wein
in diesem asthaus und | Daheim der Patres stehen den Wanderern
Schlichte Zimmer kKostenlos ZUr Verfugung, von den eIise Strapazen
auszuruhen In der Jjat eINe gastireundliche Herberge
DIie WEeNIOgeEenN Mussestunden Denutzten SEINIGE Patres meteorologischen
Studien Dadurch moOchten SIE He manchen Naturfreunden lebhatftes In-
eresse eiunden und nen stille Freude ereınte WIiEe Z bel
Emilio Pius und eraphin veroffentlichten Ihre Beobachtungen
als «Briefe AUSs der Schweiz» wäahrend Laurentius und SEe6IN}N eilanrtie

Onofrio ihre Frorschungen und LFEriebnisse Tageszeitung | Mann-
heım zustellten Vielleicht IST Jjese Descheidene meteorologische Station
Ine der ersien WeNn die auftf olcher Bergeshöhe.’/
Doch War jese geschätzte und vielgepriesene Gastfreundschaft das
Hauptziel WOZU die ISCNOTe Von Maiıland das HMOSpIZ gestiftet hatten
DIie Kapuziner wurden von nen ljerher esandt vorerst zurn der
Seeilsorge Sie sollten nıIC MUur als ilreigebige Gastgeber walten Sondern
VOr allem und | allem als seelenelfrige Hırten iur die Bauern die waäahrend
des kurzen Sommers hier auf den die Herden weiden Tur die vielen
Reisenden AUuUSs aller elt die den (‚otthardpaß lese Bruüucke zwiscnhen SU«
den und Norden uberschreiten Fuür Ihre vielerle!| Fragen und seellschen NO-
te standen die Patres Stunde Dereıt Besonders d die Feier
der eiligen esse der St ar Kapelle urc Verkündigung des
Wortes Gottes und pendung der Sakramente IC zuletzt [Dia-
1oge en SIE segensreiche Seelsorge AUS Mancher hat die DIIE-
sterliche Hand Paters erbaut urc Selbstlosigkeit un aNngS-

Gute den Weqg Gott un ZUT wahren igion zuruüuck-
en ES War begrüßenswert und Dnastorelil notwendig, daß wenıgstiens

der Patres ne der ıtalıeniıschen Muttersprache auch eutsch un
TIranzösisch verstian So konnte LOrenzO MIT dem General SUWOFrOW

75 Borranı t I1 3453 f
76 Schinz 1783 —JS Bonarı 343
1E Storia Religiosa 255 Anm { Bollettino STOT1CO 1582 150
78 Bonarı 343 «Questo CXEIC1IZ10 d1 Cariıtä CIa un ontınua predica moltı ereticı DPEeT l’accoglienza

da T1 lasciarono dı CONVEIS1ONEC>»; Bull OFMCap 1743 347 Ce1INC
kurze, aber trefflıche Schilderung der JTätigkeıit der Patres klassısch lateinischer 5Sprache

79
deutsch un! verste das Französische.» Schinz 83
«Von den sich aufhaltenden Kapuzinern, dıe me1ılistens geborne iıtaliener sind, spricht der Eıne
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In vier prachen erbauliche Gespräche führen.®° Da der Spitler verschiedene
und Sorgen die Bewirtung der asie ubernahm, konnten die

Patres sich ihrer ersien und vornehmsten Aufgabe hingebend widmen

Noch eıne materieile Wiıe sSie mit dem Unterhalt der Ka-
DuzinNer, die wederl noch iInkommen besitzen? Auf jese ra
antworteit uns der Zurcner Pfarrer Schinz, der gleichsam in die asse des
()]  [ hineingeguckt hat Er SCNreIi «Den Unterhnalt gewinnen die Ka-
Huziner aus verschiedenen Quellen orders bekommen SIiIEe viel Almosen
un eschenke von den umliegenden Talbewohne welche eiwa auf den
berg wallfahrten, sodann { VOT) den essen eIWas fur sie ab Das
Postamt in Zurich: dessen Bote allema DeYy nen inkenrt, unterstutzt Ssie
bisweillen mit utltaiten Die Gesandaten, AaUT den ennetburgischen yndika
reisen, erzeigen sıch nen eiwa auch mildtatig. Die anderer, Del
nen ansprechen und euie Von ermögen SsSInd, das, Wäas SIeE
g  l  y reichlich Daneben ernalten NI selten einige Junglinge Aaus dem
| ıvinertal|l Kost und Unterricht, eren Eitern erkenntlich SINd Sie De-
ziehen auch wenn IcNn nıIC ırre EeIW VOoOTN\N dem franzoöosischen ensions-
Geld, welches bald In alle iınkel der SchweIiz nhınfleßt.>» Jjese interessan-
ten Angaben SINd noch miıt folgenden Beifuüugungen ergänzen.
EFrzbischof S{iülteie fur das HMOSPIZ eınen Jahrlichen Beitrag VOT 100
CUu Florin) Der Mailänder Kapuzinerprovinzlal erwir fur die Patres
Im HOospIz eın Dekrei das nen alle Rechte und Vorteilile eınes MIS-
SIONars W namlıch Geld anzunehmen und verwalien, SOWie
besondere Voilmachten fur die pendung der el Sakramente.®* Auch
nahmen die Kapuziner Oft selbst den Betitelsack und aten den uren

euite Il n! SOWON| mM Tessin als auch In der Pfarreı An-
aermatt, sie alljahrlıc dreli Hochniesien seeisorglich teilnahmen.®
Leu Derichtet In seiınem exikon, daß alljanrlıc In der Eidgenossenschaft
und In den benachbarten andern fur das MOSpIZ eInNne Steuer eingesammelt
wurde.®* Fine r Wohltat War fur das Im langen, Trostigen Wıiınter Kalt
starrende HMOSDIZ, daß VOIl der emenmnde Alirolo mMit Brennholz versorgt
wurde FS WäaTrT SOMI fur die Kapuziner Im MOSpIZ hinreichend GES-
OorgtT, eiıner gastfreundlichen vorstehen koöonnen und SICH
selbst durchzuringen, auch In eıner Siarren Hohe, weder gesa noch

werden kannn

3Ü Schinz 84
81 Als apoleon das Collegium Helveticus aufhob, hörte der Beitrag auf, BLS 4, 179; Bürgler,

Anastasılus, Die Franzıskus-Orde in der Schweiz, SChWYZ 1926, 115
82 Bull OFMCap D 1743, 342; Analecta OFMCap IR 1950, 196—197 Bollettino StOr1CO 28, 1906,

115—117.
83 An den Festen der hll ellxX un! Regula, Fest der Apostel Petrus un! Paulus un:

Kirchweihfest ım OUktober. Pfarrarchnıv Andermatt NT S, Die Patres des Hospizes

84 Leu
hatten hiıerfür die notwendigen Fakultäten Pfarrarchiv Ax_1dermatt Y7, 182
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war en die Kapuziner versucC auf der Mittagsseiie Gartengewächse
anzen, alat, Spinat, weiße en, aber ohne EMOIG: denn n eıner

eisigen sSelIbst Im Heu- und Augstmonat, erdarb und ertiror alles
Sie machten auch ersuche mıit Erdäpfeln rtoffeln), die aber, achdem
SIE ZWEeI onate Im en agen, beim Ausgraben NnIC großer als
Man siIe DIEe Patres legten aucn eınen kKkleinen Garten auf der
Sonnenseite Wenn auch eıne eßbaren anzen darin n!
wollen sSIe arın diıe seltensten Alpen-Kräuter anpflanzen, «damlit doch der
Filanzenkundige auch eIiwas He| nen antreffe».®
Dieses stille, selbstaufopfernde ırken Im Dienste des Mitmenschen nahm
Dlötzlich eın Ende, als m Herbst 1799 sSschwerbewarffnete Kriegsleute auf der
Paßhohe auftauchten, zuersi RKussen, dann Franzosen Als TIranzoöosische
oldaten das MOSPIZ ausgeplundert und verwustet hatten, schied P_Lo-

der reuesie uter, Im September (/99 Vo ar und leß sıch
Im apuzıinerkloster nıeder, er Januar 801 Siar Fr hınter-
Hefß das an  are ndenken eınen lebenswüurdigen, ütigen Gastfreund
Bereits 18303 wandte SICH die tessinische Behorde das Kapuzinerkloster

miıt dem Gesuch, daß wiederum Patres das HMOSPIZ betreuen moOchten,
und versprach ihnen, alle IC  e ılfe zukommen assen; auch Dot Sie
eın aus In Aırolo zZzur Benuützung Vergeblich. Ende des Jahres 1804
and wiederum zwischen der megierung des Tessins un dem Kapuziner-
Kloster eıne ergebnislose Be  chung Sia Ubernahme
des ospizes. Nur eın Fühler!8®

Frst 1837 entschnlioß sıch die Provinzleitung wieder,® Patres mıt der Führung
des ospizes betrauen, und sandte Norbert Lironi VOT OMO als Su-
Derior, mit Bernardın Erba Vor'n OoOnza als Gefäahrten dorthin.®©®

das Dekret Vom September 1841 hob die Tessiner-Regierung das
HOospiz kurzerhand auft, sie entleß die Kapuziner «ohne mindeste
Rucksprache mit den Ordensobern» © FS lıe Norbert und seinem Ge-
ahrten nıchts anderes ubrig, als die Statte verlassen St ar gIng
den Kapuzinern endgültig verloren, achdem eın uties Angebot

das Kloster jehlgeschlagen e1 namlich eınen Pater zeitweilig
dem HOSpIZ 7zA DE erfügung stellen.?®

X 5 Schinz 90
86 Storia relıg10sa 254; Bonarı 344
87 Die Jlessiner Kapuzinerklöster, VO:  ; der Mailänderprovinz losgelöst, etien die Cu-

stodıa dı San Fedele 2 793
58
9

NVZ, 8! Storia relıg10sa 254
Annuario ufificıale del Cantone del Ticıno DEeI glı annı 1—18 Locarno 1841, 176; Storia
rel1g10sa 254; ScChweiz Kirchenzeitung 1541, 701 «Ohne mıindeste Rücksprache mıiıt den Or-
densobern». Bollettino StOr1CO 4, 1882, 150

Yi() Bonarıi Z stutzt sich auf en 1m al! OFMCap., 344; Storia relı1g10sa 255



Der SCNroltlie Wechse!l stian nıIC nur Im Zusammenhang mıit der wenIg
günstigen kırchlic Gesinnung der damaligen Kantonsregierung, sSsondern
auch mit der Eröffnung der Gotthardstraße 1830). Dadurch S{l der Ver-
kenhr uber den sprunghaft; eın Fremdenstrom gIing HMOoSpIZz VOT-

uber, eren Betreuung und Bewirtung dıe Aufgabe und Gemessenhne!iıt
Ordensbrud überstieg und überforderte.?'

[Die Kapuziner SINd abgetreten VOT'T) der Statte, SiIe uber eın Ja
In Arbeit und alte ausgeharrt en Noch kann Ich die vollständige
cer Patres vorlegen,”* die als Superloren das HMOSPIZ geleitet, dessen Sorgen

und, geireu dem Geilste der Ifttung, sıch der gastireundlichen
Aufgabe gewidm

alıno von GOozzano, 684 ersier u  10  y verließ mit seiınem Gefahrten
das HOospiz SCHNOonNn Im Herbst 1684

rospero Parravicimi Sabino von Ardenno, In orbegno.
FıIN mutiger, pflichtgetreuer riester, der verschiedene SChwierigkeiten
uberstand Sern großes Verdienst der Frwerb eI1nes Absteigequartiers In
Airolo 1699). Er erhielt von der rner Behorde den Beien!

das Janzen und die ungebührlichen Lustbarkeiıten des (Gasthauses
einzuschreiten.?®
Bollettino StOrICcO 28, 1906, 1412 vVvizzera ıtalıana 166 ff

I VvVon Barsio, S | (1 4.6.1746 In Maıland Fr Ird noch
zweımal den Posten auf St und ihn gut versenen

Prospero Parravicımını Sabino VO Ardenno, O (2) Die Behorde VOT

Altdorf hatte VOoO Mailander Frzbischof den Kapuzinern die Vollmacht e[/-

WI dem Volk Im | ıvinenta| das ort (Gjottes verkunden 1709
Bollettino STOrICO 2 , 1906 114:; Svizzera ıtalıana 0 A

Egidio © LOCarno Tl,zEr un senın eianrte, LUZIUS Vo Maı-
land, harrten nNur eın Janr Au  n

gnazio von Barsio, D (2) Serin War FrancescCco arıa
VOT aı

Francesco Zanell: von Miasino, 6.3.1743 In Novara Fr und
sermn rie Franzıskus Von Altdorit (war Schüler Im Collegium Helveti-

Iheodor Schwegler OSB, Geschichte der katholischen Kırche iın der Schweiz, Stans“, 1943,
Y Nl Ze 564—866; SvVizzera iıtalıana 165—155
93 Bollettino StOTr1CO 25, 1906, 115>—117; Analecta OFMCap IS 1959, 196

35



GUu In Mailand die ersten Im HOospiz, die Von der Kongregation
als Missionare erklaärt wurden, gleich enen von «MISOX»; Wa Visitation
urc Frzbischoflf Odescalchi Vgl Anm 32
Bollettino StOrFrICO 1906, 115—117; nalecia OFMCap. 7/5, 196

gnazio VvVon Barsio, 5 S | (3) Sein Gefahrte wiederum Francesco
arıa VOTlT] al  Ol der nach drei Jahren urc 0oOse VvVon essa erseitzt Ird
Bollettino StOFICO 28, 1906, 1197

P. Giuseppe Freliocchi von essa, Manr Er kKkaum die Studien
vollendet, als In auf den verseiz wurde (/00 Einkleidung
119 Profeß 716 18 re ar er auf dem Posten AUS und erTullie seIıne
Aufgabe I1 DIS 17/45. da er als VI  { der Apostolischen Präa-
fektur Miısox-Calanca ernannt wurde Dieses Amıt versahn er DIS 766 und
zugleic die Piarreı von S50azza 4.5.1767 In LUganO. Fr vergrößerte
das HMOSpIZ a E H3D

V/2, 8065, 894:; vizzera ıtalana hEO: Bollettino StOrICO 28, 1906, 119—133

P. Fortunato von Cassano T, S nier seıner Leitung wurde die
Kapeile renoviert, hlierzu von ardınal| Pozzobonellı aufgemuntert 1791
Bollettino StOrICcO 28, 1906, 119 ViIZzZzera ıTtalıana 174

H  [e von Mendrisio TI, Fr War seit 1746 auf St ar
als Missionar stationiert, DA TL In Mendrisio

P. Pio von Mailand, M | Von ihm SCHMZ; der 1763 Im HOoO-
SDIZ zugekehrt War «Der anwesende atier War eın Junger, SCcCNONer Mann,
ebhaftft, WITtZIg und lJebreich Fr sSeizie UunNs verschiedene Speisen und den
delicatesten ıtalıeniıschen Wein VOT, weilches Uuns QgUut CAmekie Wır wurden
alle uten und hatten IC | ust sSobald wieder von hıer abzuscheli-
den.»?*

P. Serafino S anta, Y Er Wäar Schon 750 als rie auf St
ar dann wieder zweimal; gesundheitliche Storungen ZWanhgden ihn,
den Posten verlassen Er wurde Schwer verleumdelt, da Iıhm eine retitende
ılfe einem Im Schnee aufgefundenen die Priesterehre verletzend
ausgelegt wurde
Bollettino StOrICcO 29, 1907, — 10; Svizzera ıtalıana 176

Lorenzo Fantoni © Mailand, (1777)-1792-1799. Er War SCHNON seIit 1768
Im MOSDIZ, aber ıst ungewiß, Warnn er das Amt eınes Superiors antrat

9.1.1801 In Allgemein geschatzt seiıner Menschenfreundlich-

94 Schinz, Zürcher Taschenbuch 1911, Zürich 1911,; 14



Keıt und allgemeinen Bildung 7992 un noch spater, sScheınt Wäar er
ohne eilanrie Infolge der Franzoöosischen Revolution nahm eın sSasser Pa-
ter DEe| ihm uC un le HIS 1796 1e seIne Beg  en
mıit Goethe und uworoff.?>

orberio Lironi o Como, 83/-1841, 281493 Einkleidung 6.2.1818
Nachdem das zerstorte HOospiz wieder aufgebaut War und verschliedene
Verhandlungen mIt der essiner Regierung ZU eführt hatten, trat

Norbert das Amt ım HMOSPIZ Sern rmie War zuerst IThomas
allı VOIT] Saltrıo, den 1838 Bernardın Frba VOT Oonza abloste Br. Mi-
chelangelo 1allı Von Varese esorgte die HMausgeschaftte. Ure das He-
hordliche Dekret VO  3 September 1841 abgeseltzt, verließ er 841 mit S@I-
ne Mitbrudern Bernardin Frba und Br Michelangelo 1a1l den Posten,
der hliermit fur die Kapuziner endgültig verloren gIng 9.5.1844 In Mailand

V/2, 866; VIZzZzera italıana 181 NNUuAarıo ulfficlaie de! Cantone del Ticıno DET glı
annı 1—1  g LOCarno 176; vgl oben Anm 883—90

ziviler Verwaltung

DIie Kapuziner sSInd abberufen Zum des sakularısierten 0S  l
wurde 1841 elilX ombardi?”® aus Alrolo (  1—1  )1 esitzer einer Brauerel,
erufen So übergin Besitz und Verwaltung des (0]  IZ für 130 re autf
die

Familie omba

Mit elilX kam der richtige Mann den richtigen latz, der der Neuzeiıt un
den Forderu  n des stetig steigenden Passantenverkenrs gewachsen Wa  -

OomDardlı mutig, und doch mIt Kluger UÜberlegung un Suchte den
Wirtschaftsbetrieb den Bedu anzZUuUDasSsSeN. ehielt ST das Zie]|
des [FA eıne gastireundliche r fur bedurftige el
seln, est Im Auge Miıt musterhaftfter reue un Hingebung War 8 wıe eın
ater der rmen und ubte «Wweitgehende Gastfreundschaft» Das eweırsen
die vielen ausende, die Jahrlic De] In gastireieV und Auf-
nahme Tanden, In den Jahren 5—17 wurden Im HMOSpIZ 60 749 Pas-
sanien unterstützt e]| das Hospiz keinerle!l der usgaben-
üuberschuß MUu gedeckt werden teıls Urec reie eitraäge der Kantone
oder gutwilliger aste, ıls Privatkollekte In der ganZzen Schweiz.?/

905 V/2,; 864, 366; Bollettino StOT1CO 4, 1882, 150
Y6 Felice SC}  - WaTt Ratsherr BLS 4, 709; Bollettino StOr1CO 4, 1882, IZG uheım,

Der ar Türler 3() ‚ 7 mit Abb
97 452 D} SvVIizzera iıtalıana 182; aroffio, De1 paesl, 282; Bollettino StOr1CO 4, 1882, 150
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Der essiner Staatsrat unterließ NIC diese De| den eidgenOössiIi-
Schen Mitständen empfehlen, z.B das Zirkularschreiben VO

24. 5  r 1854 emselben Iag noch eıne Abrechnung He mıit der
statistischen Angabe, daß VO Oktober 1853 HIS eptember 854 Im ganzen
9729 ersonen Im Hospiz Einkehr und hlier entsprechende Be-
Lreuung erhalten haben;”® auch daß der an Tessin AUuUSs seınem eigenen
Arsenal dem HOospiz Schuhe, osen, antel, Hute us zukommen ließ.??
Aufschlußreic Hı das dem Empfehlungsschreiben beigeheftete Regliement,
das die ufga nführt, die dem ıre des OSpIZ übertragen sind,
namlich

1) orge fur die Reisenden In Zeiten VOT] sSschlechtem Wetter oder Von

Gefahr
Uberwachung der Straße
Hilfeleistung In Notfaällen

4) Beschäftigung In verschliedenen Dienstleistungen
5} Beschaäftigung eıner Frau für die ılfe weiblichen Reisenden
6) Haltung eInes Hundes wıe auf dem an ern
/7) Ver  e der urchreisenden HIS zu oment der Weiterfahr

[)as behordliche Schreiben SC mıt dem schonen atz «Alle enscnhnen
SING Bruder und gleichgestellt un en eın eCc auf die leiche Be-
a  un un Hilfeleistung.» '”°
Die musterguültige Füuhrung und autToptfernde Menschenliebe von ater LOM-
ar erwarb überall an  reAn un ungeteiltes 1L 0D Als ST senm
en Im Dienste der 20. Junı 863 schloß, folgte ıh seın
gleichnamiger Sohn!9' und iuhrte des Vaters Werk In seınem eiste ort
Da der Passantenstrom rascCc anstieg, erbaute er neben dem HOospiz das

Oonie Prosa,'°% eher fur Bemiuittelte estimm 1866 Nach seiınem
Ableben, 28 Jull 1901, ver  ı1e das HOoSpIZ welterhın der Famlıill!e LOM-
ar

Der ekannte ans Schmid, ulor des wertvollen Buches «Gotthard», raf
Im re 925 auf dem HMOSpIZ OmDard!ı als Wirt des (GGasthauses

Uund sSchildert ihn als eiınen Mann, «der mıit dem verwachsen 1ST

0® uheım, ar ach 452 WAaren 1m Jahr 1876 17 64’7 unterstuützte Re1i-
sende

99 uheim, arl
100 E:
101 Vgl Anm Y'i; Felice OMmMbDardı jun esu: 49—18 dıe sogenannte Studentenschule

In Andermatt, dıie VO  — Kapuzinern geleitet wurde; se1in Miıtschüler Wl Bernhard Christen
OFMCap (1837—1909), der spätere UOrdensgeneral OFMCap und Erzbischof. 6, 1953, 163;
GLS 4, 1906, 452 Jurler 31

102 Der Name wurde entlehnt VO: en Felsengebirge Monte Prosa, das mıiıt seinen scharf gC-
schniıttenen Gesimsen und zackıgen Klıppenkammern aufragt; auf der Paßhohe gut S1' mıiıt
seiner BaAanNnZeCIl TO. und tolzen Schönheit
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wWwıe der | ucendro und die Fibbia Es ist sehr WwenIg Geschniegeltes un
Gebuügeltes dem Mann; aber 8 ist treuherzig und gerade, un Wenn

man gut Ihm stie ekommt man oreillen Aaus den Gotthardseen
n, die unglaublich gut schmecken, AD eier uber Meer».!%

Vor mır ıe eıne Foto SIg Gotthardo OmDbardı der dreli
Drachtvolie Bernhardiner, eın Zeichen, daß die Ombardı auch In der
Zeit, wıe eIns die aier Kapuziner, mıit ilfe Von\/ Hunden AauTt die uC
nach Verschüutteten und Verirriten ausgingen, ganz entsprechend dem eIs
und der Tradition des St. Gotthard-Hospizes. Der Famlıilie OMmMDard! VeT-
Hleibt LOD und Dank, die den Ruf des Oospizes als eiıner gastfreundlichen
‚erberge waäahrend 130 Jahren treu ewahrt und In das 20. Jahrhundert
hinübergerettet hat Die wackeren anner, enen das gespendete LOD voll
und ganz ebuhrt, und ihre mtsdauer Im MOSPIZ stelle ich VOo  e

Felice omba sen 841 — 862 (T1 803)
Felice OoOmbardı Jun D (F 1901
Gotthardo OMDard! 901A 934 (T 934
mmanuele OmDardı 4—1 972104

Schweizerische Stiftung

Der etzte esitizer des Gotthard-Hospizes Aaus der Famlılıe l!
manuele ardı, entschloß Sıch, In Rucksicht auf serın es Iter, die

Liegenschaft veraußern Der Kaufvertrag für den KOomMplexX VOIl acht
Gebaäulichkeiten und 6000 Quadratmeter Land Delleft auftf 175 01010 ranken
eın Betrag, der In eıner sorgfältigen Schätzung ermuittelt worden Wa  _ Aus
der Schweiz meldeien SICH merkwüurdigerweise eiıne Interessenten, on|
aber aus dem Ausland FS estand also die Gefahr, der Konnte
In auslandische übergehen. Noch eıne roßere Gefanhr drohte, daß
gewisse Gruppen den ar als Objekt der Spekulationen ausersehen
köonnten Da erwachte In vielen EId  en die echt vaterländische Be-
SOrgnıs die Sicherheit und Unantastbarkeı der milıtärischen Festungen,
die Im Gotthardmassıv nachl Planen eingebaut SINd

Da gIng In der Offentlichkeit die LOSUNG Der Gotihard für die CNWEeIiZ
Das reudige l dieser allgemeinen und Gesinnung WarTr
die ründung eıner Stiftung: «Pro elvetla». Ihr traten 15 Februar 9792
De| die Kantone Urı un Tessın, die Alrolo, der chweizer Hel-
matschutz und der chweizerische Naturschutzbund Das Grundungskapital,

1023 Schmid 126
104 Gütige Mitteilung VON Dr. Hugo Orelli, OFMCap., Faido, 3.5.1981

30



dem der Rund 500 000 Franken beigesteuert e) betrug rund 800 000
Franken Am Februar 19792 erwarb die l  u als Treuhänderin
Schweizervolkes das Hospiz au un SOl als sSolche die Gast- und Rast-
statten Im bisherigen iInne weiterfuhren

FS enlten aber ZUu vollen Kaufpreis, ebenso fur verschiedene Aufwen-
dungen, die fur die ersie Etappe eIınes Erneuerungsprogramm vorgesehen
arern, noch 200 000 Franken Der Hotelier ans Kalbe  aiten, esitizer
der Thermalbaäder In Brig, ware NUun bereıt gewWwesen, fur den Kauf des Gott-
hardhospizes 1! Millıonen Franken Offerieren Fr Tuhrte seIıne Anhäng-
T  el ZUu autT seıne 1e ZUr Geschichte zuruück Jedoch GIng
die l  un  y geireu rer Aufgabe, auf das Angebot nı ein.'®

nier dem Leitwort «Der St ar‘ dem Schweizervolk» wurden Jetz die
emeinden, Unternehmen der Wirtschaift, VOT allem die Kantone aufgefor-
dert, eiınen angemesseNen Beitrag ZUur Sicherung eıner schweizerischen ZU-

fur die Gotthard-Landsch beizusteuern Der Ruf das Volk weckte
viele Wohltäter und ewı1r da der ar wie ein Symbol für die
SchweIiz wurde DIie amen Jjener, die als Eeinzelpersonen mindestens 700
ranken oder als Juristische ersonen 1000 Franken spendeten, wurden In
das Goldene Buch der Stifter eingetragen. FS MUun}\n Im HOospiIz ZUr Fıin-

VOT.

Nach bernahme des spize urc die neUe Trägerschaft wurden mehrere
Renovationen und Autfbe  rungen nach folgenden Leıitsatzen eplant:

Alle au sollen vermehrt autT das landschaftlıche Biıld Rucksicht
nehmen
DIie Preise fur das Ubernachten und die Verpflegun werden vernunftig
e Im Gelste der I  un
An den Kıosken SO|| «das gute Reiseandenken» angeboten werden
Die Ird geschichtliche un kunstlerische Publikationen uüuber den
ar'! Oördern und selbst ubernehmen
Die Kapelle sSoll Im würdigen Zustand ge  n un werden.!9%
DIiel iırd sıch auch einsetzen fur die ammlung Von Mineralıen,
okumenten und Drucken, die SICH QauT die Gotthardgegend ezıienen

Aus den Planungen un Lage-Bestimmungen der iftung spricht der ent-
sSschlossene ılle, daß das HOospiz auch tfernerhın or  esiene und fortwirke
als gastfreundliche erberge.'®

105 Roten, Interessent für das Gotthard-Hospiz, 1n: Vaterland 85.3.1972, Nr.
106 In den Jahren wurde dıie Renovatıon der Kapelle durchgeführt.
107 Rosenberg, M., Der ar dem Schweizervolk, iın V aterland 8219728 Der arl‘

dem Schweizervolk, 1n Luzerner ag  a 3S SADTZ, We., Der ar den Schweizern, 1n :
Neue Zürcher Zeıtung 53972; NT. 64, 35
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Helvetia Franciscana

Ciudion und eiträge ZUur Geschichte
der schweizerischen Kapuzinerprovinz

BAND 9082 EFT



INHALTSVERZEICHNIS

Das Hospiz Star

Beda OFMCap

Fo.

ruß die braven Bernardiner

Sie kommen VON nah und tern

Chronologische Übersicht

Helvetia Franciscana erscheinftf jeweilen Im  < März, Juni Oktober

Herausg Provinzialat der weizer Kapuziner, Luzern

Schriffleiter Mayer, Luzern

Fıdell: Buchdruckerei/ esemlin/Luzern



Gotthardo omDardı, esiizer auf der Paßhohe ST ar'! — Hel
ıhm sind die Bernardiner arry, Relina und JTurca. In Hote|l on FProsa, rechts
Dependance VOoO otel ulnanme 1927 1e n Messaggero-Serafico Aprile-
Maggıo 1929, 258

Gruß die Draven Bernardiner und Aufmunterun ZUr Lebensrettung

re un  e, kräftig gebaut,
stammen AaUuUSs dem Großen Bernard,
Dellet, hellet Jaut,
amlılt, die verschuttet SINd
und iIm tiefen Schnee egraben,
das Gebell doch oren,
aro hoffend und erwartend
ilfe, die SiIe heiß begehren.

Klaffer auT an ar'!
SCHar WE den Schnee,
der verschüuttet hat den Wandrer.
cnharre tapfer, ohne Kasi,
EV: Im Schnee ersic
Scharrel, HIS eT froh auifblickt

un  e, hubsche DOo  e,
narrt QUS,; DIS en tarker Rucken
den Verirrten sorglic rag
zu gastfreundlich HOospIZ,

ihm ird Gottes ıL ohn zute!ll
Pflege ZUur ene  y wWwIıe daheim

41



Sie kommen VON nah und tern

Wer alles hat den aumpfa zZzu Gotthardhospiz zurückgelegt? FS
unie Scharen, herbeigestroömt SOZUSagen aus allen Ständen und

ändern Saumer, Bauern, Pılger, Handelsleute, Staatsmänner, Fursten, KO-
nıge, en, Priester un rdensmaänner aller Stufen, auch soiche, die
VOT] der Kırche als Heilige anerkannt wurden und un  rie VOo'N/N
Mannern waren erwähnen, die Im Dienste des Kriegshandwerkes InSsS NS
vinentia oder als Soldner den verschiedenen Herren nach taljen 98
gen, DIS dann die S1015 Zeit un INSIC dem Soldnerwesen Einhalt U06-
otien

Laßt UunNs das Gesagte mıt den Worten des I1chiers wiederholen

FS voruüber, bald In Gruppen, bald allein,
«der sorgenvolle auimann un der eicht
geschürzte Pılger, der andächt'ge
der dustre Räuber'!®”? un der heitre Spielmann;
der Saumer miıt dem ScChwer ROoß,
der erne erkomm VOT der enschen L ändern».!'9

nier Jenen, die ZUTrT Gottharchohe ST noch eiıne Desondere Gruppe
eigens erwahnen ES SIN jene, die Pilgerfahrten teılnahmen FS gab
verschliedene Pfarreien, die betend und singend auf cdQen Berg
dem ihre ]] anzuverirauen Sie amen AUS Disentis und
Andermatt;''' AUS den |_ ıviner emernnden Alrolo, und ulnto, selbst
aus dem Val Oormazza und AdUus dem Wallis.''* Die za  reichen Votivgeschen-
k ’ WOMI SIEe die des Kırchleins schmuckten, eZeUgEN Inr vVer-
trauen zZzu Pal3- un Bergheiligen. —S gereichte dem Kar/| Orromaus
ZU ros un ZUT Freude, als er DEe]| seınem Besuch Im MOSPIZ die große
Verehrung des wahrnehmen konnte un Von Solchen Biıttgangen
miıt reuz und ne hörte.!'$

108 Die Fürstenhoöfe In Venedig, Genua, Neapel, Ferrara un 5Sardinien, selbst Rom, bisweilen
Schweizerkapuziner dıie Miılıtärseelsorge innehatten.

109 Übertälle VO' Räaäubern wıe uch VO  — wılden J1ıeren auf dem G'  ardweg eine Seltenheit
110 Ess 15
111 Hoppeler, ‚. E Die Rechtsverhältnisse der Jlalschaft Ursern im Miıttelalter. ahrbuc! für schwe!l-

zerısche Geschichte 54; Gir S, 1822, 140, 144 Daß dıie Ursner jeweılen den ar'‘
hinanstıegen, Thellt Aaus dem Gerichtsprotokoll VO  - Urı Oktober 1562

112 D’Alessandrı 24; Borromäus anderte 1567 dieses Gelübde für dıe Bewohner VO Quinto ab
SchweIiz Archıv für Volkskunde 1906, 1785

113 Storia rel1g10sa D



Solche allfahrte aus dem Urserntal und seIner Hauptpfarrei Andermatt,
die seIlt 6838 VOoO' den Kapuzinern versenen werden, SINd n den wieder-
holt erwähnt, 643, 1710 J1O1T, 869 114 Als Im Jul|l 869 der Zurcher
Dıichter Konrad Ferdinand ever (1825—1898) mit seIiıner chwester
auf der Paßhche weilte, traf eıne Prozession VOT] Andermatt eın eıne
chwester eıß avon Herichten «Als Wır vergangenen Ddamstag hieher
auf den St. Gottharad horten Wir, nach der lesigen Kapelle wurden
alljährlic Solche Kreuzzuge emacht; gerade wurde VON Andermatt einer
ankommen ES omme das Volk, namentlich die Frauen und ToOchter,
fur Schutz und Schirm der anderer Im Wınter, rer anner, aier un
Kinder, eınen Dankgottesdienst nalten ır  Ic konnten wır der eIn-
lachen, rührenden eler beiwohnen. TIief ruhrte UunNns das Salve Regina und
das mporheben des Kreuzes In der Bergkapelle. MıItT iliegenden Fahnen
ZOQU der unie Zug der Maädchen, Frauen und Kınder AUus der Kirche, 1angs
des ees Fın kleiner IFUuGg, andaächtig und eitrig Jäutend, eın lOcK-

115leıin Vo

Im ona Jull auch die Taveischer, mıiıt reuz und ne, jJährlic
Zur Gotthardkapelle. 4971 Ist Inre «Gotthardprozession» bezeugt
Be| TIschamautt wurde Halt emacht, nachzuschauen, ob jede Famlilıe
vertireien sej.''®
Aus der überschaubaren Reihe der Unzahligen, dıe auf dem aumpfa den
ar uberquert verschieden In ıhren ufga un Zielen,
verschieden auch Amt und ur sollien einzeine als Ver-
treier der vielen Ungenanniten genannt werden FS SInd folgende:

Der ar Bischof VOIlT] Hildesheim (* 960, 1022—38), SO!| auf der Paß-
hohe des Berges Ursare eın Wunder ewirkt e als ST uber den Berg
nach Rom reiste; wenn lese Annahme geschichtlich stimmt, dann Dı
eicht erklärbar, daß die Kapelle auf der Paßhohe Iın dem deu  schen Pıl-

gerT, ewelht wurde: aucn verständlich die rasche un weile<
seıner Verehrung, die er hesonders Im Tessıin und In der ombarde!l US-
funden hat.!!/ Fr wurde heiliggesprochen Von Innozenz 29 Oktober
}

Friedrich Barbarossa, deutscher Kalser (—k 11285 1592 DIS 0.6.1190),
kehrte wahrscheinlic Im 1186 aus talıen uber den nach
Deutschlan zuruück Fr ırd sIıch efreut en, auf der Paßhohe eInNne Ka-
nelle treifen, dıe eınem deutschen HN eweilnht ISt118

114 Gir 70, 259— 2779 Visitationsberichte bündnerisches erland; Talarchıv Ursern, 10 Jul}1 1710;
Pfarrarchiv Andermatt, Chronık PDIO T1Tsarlı=z 28—15

115 Hist  Urı 30, 1924, 61
116 Gir 59, 234—282; 70, 259— 279 Visitationsberichte.
117 Wyss 16
118 Meyer, Karl, IS ers Hist  Urı 26, 1920, 11
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Bittgang der ommater 74DE hI. Gotthard Das Fresko In der VO Zerftall Dbedrohten
Wallfahrtskirche Bonelge (Antillens) Im Pommat (Eschental / Val OrmazZza) stellt
den Jäahrlichen ittgang der ommater ZzUuU hl. Gotthard dar Der im ıl Testge-
naltene Lawiınenn!Iedergang (1644) oll ZUrTr Aufgabe dieses zweitägigen Bittganges
bewogen en (Photo eier Kocher).
1e Veroffentlichungen des Solothurner Staatsarchives, Hefit O, 1968 Abb I,
(Alois Kocher, Bittgänge und Prozessionen).
ul alla, jemonte, Mılano 1961, 730



EFmoO Huizingen, Abt des Osiers Blom, (  oridus Hortus) O.Praem
2837 nnallıs und ronı er kannn als Gotthardreisender des Jahres

1212 angesehen werden.!!?

Ötto ! deutscher Kalser seıit 1209 (* 1198, 1218), Schlug vermutlich den
Weg uüuber den ein, als er Im ebruar-Maärz 1212 Aaus talıen In die
euische Heimat zurückkehrte.'*9

Seliger Jordan VO Sachsen, Nachfolger des Dominiıkus als Generalme!l-
sier (ca 0—-1237), Dassierte cden Im re 1225 oder 1234; er

kam VO der ombarde!l und ‘:elste nach Deutschlan n verschliedenen
Stadten und Doriern der Schweiz, die ET auf seIiıner Durchreise erunrie,
wirkte er eine el VON Wundern In seınem Reiseberich ird der ar'!
ZWar miıt amen nıcC genannt, e ird aber der Alpenubergang mit eiıner
gewissen Selbstverständlichkeit un Sicherheit angeNOoMMen; denn als el/-

Sie Haltestation seiıner eise ird «Ursaria», Ursern oder Andermatt,
genannit; kann siıch also 1Ur eIne eIse uber den andeln
In Ursern kehrte der Selige mıilt seiınen dreli Begleltern In eiıner Schenke
des MameTis Hunthar mude und hungrig eın un ersuchte In recC
bald eın ssen ringen Der Wırt erklarte, eT habe MUur ZzweEeI rolte,
daß gerade nocNn fur seiıne Famlilie hinreiche

esen wır welıter Im Reisebericht: «Da sagien SIE ın kurzerhand ‚Bringt
herbel, ı1eber Mann, Was ihr habt; denn wır leiden große Not.' Fr seizie also
die Heiden roie VOT, und der Meister Ordanus sprach seınen dar-
uber und ng unter dıe herbeiel  nden rmen reichlich Almosen ZU-

teilen [)as argerte doch den Gastwirt und die Bruder ehörig und SIEa SDTaA-
chen ‚Was all Fuch denn eIn, err 16ßt Ihr denn daß KeIn Brot

iinden IS Der Wırt machte auch die ausiure amı eıne rmen
mehr herein amen Der Meister aber in Sr solle SIEe wieder OT-
fen machen, und IINg VONN auszutellen, dal3 el dreißig Stucke
als Almosen Weggab, groß, daß aran Sie aßen auchn
selber vier und wurden satl, und 11 nen noch SOVIE| u daß
auch noch der Wırt samıt seIner Frau und seIiıner ganZel Famlıiılıe fur eıne

natten [a sagie der asiwır angesichts dieses Wunders
‚Wahrhaftıg, das ıst e1n eiliger. » Der Wırt hat SIcCh NıIC getäuscht!'*®'

© ade, annover, Benediktiner ADt, spater Minorit,
(* 1200, 1264), waäahlte He seıner uckkenr aus talıen 1236 den Paßweg
uber den [9)  ar  9 den eT el Tand; In drel hat er den Weg VOonN

119 WyßB 51 Emonis chronicon, A «Alpıbus transmıissıs veniıt Basıleam>»; LIhK
1959, 851

120 Meyer, Karl, 15
121 Dominikus Planzer, Die Reise des sel Jordan VO)  ; achsen ber den ar 1mM TE

1234, 1n ; Hist  Urı ST; 1925, 1—14; Wyss öl «soll übernachten haben>»



Rellenz nach Luzern überstanden.'!*?* Er hat seIne Gotthardreise beschrieben,
und seın Bericht Iıst worın wır den ersien, siıcher datierten Übergang uber
den ar erwäahnt iinden

-ine Abteilung oldatien aus dem Kanton SChwYZ marsc  Jjertie 1240 uber den
ar dem deutschen Kalser Friedrich il Mehnrere onate He-
lagerten SIe die ıtalıenısche raenza, die SIEe rl O siegreich
einnahmen Sie wurden VOoO Kalser füur ihre reue ılfe miıt Hetrachtliche
Privilegien beschenkt.'*
Werner Von stein, Frzbischof VvVon aınz 9—1  ) machte sıch Im

1261 auf den Wegqg über den ar Vo Alexander | die
=]  all SsSeIner anl erbıtten Graf Rudolf VOonN\n ur W
Ihm SICNeres Geleilte Von Straßbburg DIS pen

einric ncocderer VOTN ISNY, Allgau, OFMConVvV., BiscnNotT VOT] ase!| 12700
1286 Überstieg Im re 1273 den ar' Im des KONIOS Ru-
AQolft VOTl dessen eIıDarz und inniger Freund er War, In OMO
un Maıland den Frieden vermitteln machnte ST den Dergweg
nach erfolgter Bischoifsweihe Im Oktober 275 als Sr Februar 1276

eıner diplomatischen Mission den HC Hof esandt wurde.!®>
Framiliıe VvVon Silenen eın rıtterliches Ministerial-Geschlecht, spielte Im

DIS ZU 16. Jahrhundert, SOwohl In Ur wıe auch Im Wallis, eine IcN-
Uige nolitische { den Iransıt uüuber den neugeOfineten rd-
Daß, Im 13. Jahrhundgert, erwar Arnold VOon Silenen eın etra  tHıche Ver-
mogen. Seıt dem 13. Jahrhunder en mehrere Mitglieder erer VOTl Si-
enen cen Weg uber den ar'! eingeschlagen; Vo nen seien QES-

Arno!d von Silenen, andammann 1291, eler VO Silenen nahm
2971 Rutlischwur teil

Kaspar Von Silenen, '*>* 1478, ersier auptmann derI}Schwel-
zergarde In Rom (1506— 7 19417

122 Meyer, Karl, 16, Anm Annales VO'  - Albert VO. In SS AVI 339; Bollettino
StOTr1CO 4, 1882, 129 Meyer, Isıdor, 10

123 Bollettino StOT1CO 4, 1882, 129; VO'  a Liebenau, Hermann, Tkunden und Regesten ZUT!T (Gre-
schıichte des Gotthardweges, 1ın Archıv füur Schweizerische Geschichte 19, Zurich 1874, JA

124 Bollettino StOr1CO 130; BT# asweın VO' der Ropp, Erzbischof Werner VO' Maıiınz, Got-
tingen 1872, 18

175 V 181 > VO Liebenau, ermann, TIkunden un Regesten Zu! Geschichte des Gott-
hardweges, In Archıv für Schweizerische Geschichte F: Zürich 18574, Baumgartner,
P. Ephrem OFMCap., Heıinrich VO' Isny Ord Min., ım® Zeitschrı für chweiz Kıirchenge-
schichte 3: 1911, 122—151, 220—226); Rovelli, Storia d1 Como Z 385; Bollettino StOT1ICO 4, 1882,
130; LIhK O: 1934, ÖU3; 1L INK 4, 1960, 1034 Gruber, Ekugen, Sankt (9)  arı  ‚9 HOspI1Zz uUun!
Kult, In Gir 92, 1937, 2785—306

125* BLS 6, 1931, 367 Durrer, Robert. DiIie Anfänge der päpstliıchen Schweizergarde un: iıhr
erster Hauptmann, Kaspar VO Sılenen, In Schweizerische Kundschau 6, 05—19 42 —43 7;
Durrer, Robert. DIie Schweizergarde In KRKom und die Schweizer In päpstlıchen Diensten. Lu-



Jjese ZWEI selen die ertreier unzahlıger rner, die den ar Uber-

stiegen en, SE als Beamte oder Söldner, sSel als Pilger oder als
Kaufleute

Adam Usk, aus Oxford, Kirchenrechtslehrer, He SICH Im 1401 mit
erbundenen uüuber den ar iuhren, die des
«Schrecklichen» Gebirgsweges NnIC senen mussen_126

Eidgenössische eere wiederholt uber den ar' sSeI Zur Fr-

oberung, SI 7 Verteidigungskampf. Im 1422, als eınen

gemeinsamen, überlegten Angrıfif auf dıie stiar befestigte Bellenz ging
Brachmonat 14292 kam De| Arbedo Z «männermordenden» Ent-

scheidungskampft, der den eidgenössischen Iruppen eıne schmähliche Nie-

derlage bereıitete Miıt SChAhwWwWeren Herzen trat der Rest uüber den den

RUCKZUG Der ronı Diebold Schilling eniwiıir en lebendiges Bild die-
sSer traurigen eım

Piccolomint! Aeneas Silvius von Jjena (1405—1465), Humanlıst, spater
PIUuUS | (1458—1464), reiste Ja als ekretia des Kardıinals Capranica
OoOmMmenICO 1432 uber den ZUu Basler Konzı! (  11  )1 er

ur sermın geistreiches esen, seıne humanistische Bildung und seıne

Rednergabe die Aufmerksamkeit aller auft sıch ZOG WI wurde In dem

großen Liebhaber und Sänger der Naturschoönheiten, der GOo mıit
seIiıner gigantischen Archı un seınem tosenden Wildwasser eın ti!efes
rie Den In uüber seınen Gotthard-Übergang hat er miıt den

weniıgen Satzen 1! und klar wiedergegeben: «Transmisimus coelo VICINAS
el formidabılem Dbontum el ucrinum aCum, el Campos Helvetiorum

venımus asıleam.» 127

ans tingen, Rasler Rıtter, die Strecke Mailand-Fluelen
In unf zurücCK, ungefahr Im 438.'25

Im ezember 1478 ruckte wiederum eIn eidgenössisches eer Von

Mannn uber den Ins | ivinental. FS sStian unie tuchtigen ührern,
dıe Berner un Adrıan VOTl Bubenberg, die Zurcher ans aldmann,
die uzerner un FrIisS el Das Ziel WäaTr die Bemächtigung
VOT] Bellenz, das VonN mailändischen Streitkrafiften tapfer verteidigt wurde
In der Schollenen wurden 60 Mannn (SO nachn Schilling und Bullinger) Vo

einer Lawıne ‚egraben. Be| 1I0rNICO Kam Dezember ZUTrT Ent-

ZCI1IM 192 22—36; Krieg, Paul Die Schweizergarde In Rom Luzern 1960, 16—18; Matt-
IMann, Helene Die Ahnenprobe des Jost VO: Sılenen, 1n ; Gir 124, 1971, 05371

126 Meyer, Isıdor, 10; WYySS zuf
127 Bollettino StOT1CO 4, 1882, F3 Pastor, Ludwig, Geschichte der Päpste, re1ibur E 1891, 2714;

1894, 659, NT 65 fE:s Opera omn1a Anez Sylvi) Piccolominı Senensis, Basılez LD 758

128 Bollettino StOTr1CO 4, 1552, H9R astor, Geschichte der Päpste, reiburg E 1891, 274; Z 1894, 689,
NrT. 65 3 pDpera Omn1a Anez Sylvi] Piccolominı Senens1is SW 758; «transmis1ımus 0400 VIC1INAaSs

pes el formidabilem pontum el lucrınum AaCum>».



Sscheidungsschlacht, die den eidgenöÖssischen alffen ruhmreichen Sieg
eintrug. Siegestrunken ehrten die ITruppen üuber den ar heim Auf
cer Paßhohe werden SIe Hei der Kapelle Halt emacht n7 (Sott ankend
fuür den SITUNGgESENEN Sleg, auch ankend dem ar fur seıne maäach-
tige Fürsprache.'*?
Paul Walter von Guglingen (  ürttemberg), Frranziskaner, unternahm 1480
eIıne Pilgerreise VOT) Heidelberg uber den und Venedig Ins Heilige
Land, die er beschrieben nat (Itinerarium). !°
Ulrich Zwingli, Reformator. Mit Glarner Iruppen uüberschritt er 1512 den
ar'! und nahm als reildprediger und 1 marteiganger
Pavierzug teil.'®'

eier Tafur, andalusischer eimann aus Sevilla, uhr Ende Juni 1538 In
eInem OÖchsenschlitten uber den Berg In wenigen Satzen eiß er interessant
VOT] seiıner eIse Derichten «DIe euite halten etliche Ochsen, Iche
den Weg ewohnt SINd Der geht eıne Seillaänge VOTraus und hat hın-
ter sıch, dem ıle angebunden, en era wıe eınen Kastilischen Dr  SCh-

und aufT dem Dreschwagen SITZ' mMan und serın u
nach sich » '>2

Melchior VOTIlT] ans (1520—1606) hat wiederholten alen den
ar egangen: als Fuüuhrer VOoT SOoldnergruppen, als andvogt In Bellin-
ZOTIA, als miıt Auftragen fur fürstliche Hofe, als Gesanater

KOonzı! Trient, als Freund des Kar| Borromäus nach Mailand und
als Pilger nach RO  3 EIN wichtiges, kirchliches nliegen WäaTrT das ın
Im re 1566 uüuber den ar nach Rom drangte Er namlıch e[-

annt, daß FAr erfolgreichen Durchiuhrung der trıdentinischen Reform,
fur er sıch ganz einsetzte, eınes VOT allem notwendiIg Se@eI eın geschulter,
treukirchlicher Klerus arum ST VOT aps Pius 6—1  ) die
Frlaubnıs erbeten, geeignete Junglinge ZUr Ausbildung In Priesterseminarien
Italiens senden SO erlebte er Im ovemDber 156  Q die seltene Freude, aber
auch die NnIC eringe uhe und orge, eıne stattlıche Anzahlı Junglinge
über den rem Ziel] entgegenzuführen: namlıch

AUS | uzern 85  ar Gellinger, Mıchael ETV Jost oma und ar
Ra

129 Bollettino StOr1CO 1 1879, T: 8() s CcChweIiz Geschichtsforscher VEn 343; Hürbin, Joseph, and-
Duch der Schweizer Geschichte ; E Stans 1909, 244, 310 E: vgl ben eireiis Fürsprache
des NL ar Usenbrüggen 31—34; VO:  - Scriba, chweizerische Militärzeitung, NrT. 45, 1874;
Schmid 201 205—207; Bollettino StOr1CO I 1879, 185—188, 21 77—221 Dokumente über die
aC VO' GIlOornico.

130 WYySs 51
131 Hürbin, Joseph, an  uC| der Schweizer Geschichte D Stans 1908, 103; BLS 7 1934, TT9;

WYSSsS
132 Schmid 24; Meyer, Isidor, 10; Wyss 51



aus Unterwalden Kaspar VvVon Flüe, Kaspar von Matt, USSY (Neffe
Von elicCc LUSSY), un LUdWIg Z‚

aus SChwYZ: artın Ispel, arıa Betschart, Balthasar Schindell und Bal-
thasar Gasser;

aus Uri Johann Tanner, ans Zum Buel, oachım Thurler un eınrı
umbrunnen;

Aaus Zug eier an Pau! Lemann, eodegar Branden  [° und Heat Vil-
linger. '

Umgekehrt unzahlige Studiere aus dem talteniıschen Sprach-
gebiet uber den ar Jesuitenkolleg | uzern SIChH den Stu-
dien widmen SO herrschte auf dem Gotthardweg eın Kommen und
ıl den Quellen der Wissenschaftft, inuDer und herüber.!*

So stian der schmale GOo  ardpa Im Dienste der katholisc  nen Erneuerung
In der SchweIiz enn jJahrelang, jJahrhundertelan Junge EId  en
uber den In Priesterseminarien Rom, Bologna, CGremona, Ha-
VIia, arma, Modena., besonders aber In Mailand (Collegium Helveticum fur
ihre ommende seelsorgliche Aufgabe und Ausbildung olen,
und kehrten dann als Ifrıge rıesier In die Heimat zurück

Walter von Roll, VON Altdort (1530:1591) bekleidete 61
das einträgliche Amıt eınes Landschreibe der Vogte!l Vo LOCAarnO un
nahm In dieser Zeıt oft den Wegqg VOTN Altdorf nach | Oocarno un wieder
ruck unie die Fuße:; ebenso als Gesandter den MerzZog VOIl Florenz 1565
un TOL1 und als Gesandter den 571 und 573 Er ist ekannt
als Hauptförderer des apuzinerklosters In Altdorf

Von Rol|l zahl Jjenen, die haufigsten den ar überstiegen en
Fr konnte sich J1ese kostspieligen Reisen ohl eisten, da er sSIe ohl
meıs n amtlıcher Sendung unternahm, also auf eigene KOsten: zucdem
War er aın eicher Mannn geworden und konnte das Drachtige Herr  IS-
haus In Altdorf auen, 570 der Kar/| Borromaäaus als astl einkenhrte

Kar! Borromäus, Frzbischof VOTN Mailand, Siatteie dem HOSDIZ, das Z
Bistumsverband VOT Mailand ehorte, dreı pastorelle Besuche ab Beım
ersien Besuch, 7. Oktober 1567, erkannte ST die Notwendigkeit eiıner
baulichen Verbesserung des Drel spater, 1570, erstieg er

133 Wymann, Rıtter elichıo0r Lussy, Eın Lebensbild, Stans 1906, 78 s Fischer, Dassım, Re-

gister 43Zi Archiıv für schweiz. Geschichte 20, Türich 18575, 43; Feller, Richard, KRıtter Mel-
chilor Lussy, seine Beziıehungen talıen un sein Anteil der Gegenreformatıion, ; I
Stans 1906, 75

134 Wymann, Studieren: Aaus dem italienischen Sprachgebiet Jesuitenkolleg Luzern,
Gir 85, P ft.

1 34* Arnold Seraphın, Das Kapuzinerkloster Altdorf, Luzern 1981, 14 En Register 219; BLS I©
1929, 687; V/2, 123: Fischer, Register 334 (von (0)  E Wymann Eduard, ardına. Borromäus,
Stans 1910, 174 B
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Die erstien Kapuziner,
die 1581 uber den ar In die Schweiz reisten. e funf Mitglieder der
Maiılander Provinz OFMCap.:

Franz ermondı von Bormi0o, Superior, Grunder der Schweizer Kapuzinerpro-
INZ (ca D583)

2) Franz VOnN alle d! orre
3) Fr Johann Baptista VoO  —_ LUgano

Fr Sebastian Scheitler Vo  Z Altdorf
Br Frortunat VO  — Maiılanda

PAL Sch DD riginal; Aquarellierte Federzeichnung. Ausschni



Noch gelüste MIC die unf Mitbrüder aus talıen egrüßen, indem Ich
nen eiınen sSchlichten Strauß VOT] Versen darreiche

Seid erzitc egrußt, ihr jeben Brüder,
Vo H Bischof Carolus
hochgesegnet und esandt
In das reıe Schweizerland

V  WI  omm, lJlebe Hraune Bruder,
inr sSeId ar  3 Geld Uund rdisch Gut,
un docn reIiIc Gottessegen,
ST begleitet euch auftf allen Wegen!

auen werdet inr eın eIc
fur Franzıscı reue Schuler
INngSUum, da und dort In uUunserm Land,

der Dorifer und der Stadte Rand

ranz VOTI Bormio, dUu Gottesmann,
In dem Seleneifter, der dich entflammt,
hast dUu demnen Brüdern nier esie
eın gar weites, segensreiches Arbeitsfeld,

hier Christi! SCHNhutizen und mehNhren,
daß geretie werden viele Seelen, Gott

eute felern esSIiliıc chweizer Kapuziner,
eingedenkK der vierhundertr
als ihr den Gotthardber ezwungen,
dann siegreich In Land gedrungen.
rum dem Go en Hoch, eın LIed,
STr verbindet friedlich Nord und Sud

51



wieder die Hoöhe, nıC als gewOhnlicher esucner und Gast, sondern als
Seelsorger, Im Bewußtseirn seiıner nastorellen Aufgabe Auchn DEl der Ruck-
reIse aus der Schweiz (September 1570), Q seelsorgliche Informationen
gesammelt el nahm er wiederum den Weg uüuber den ar achdem
das aus VOT Roll In Altdorf die Ehre seınes esucnes erfuhr Als ST

4. August 1581 zZzu dritten und etzten Mal Im HOoSpIZz als Visitator ZUu
1as er in der Schlichten Kapelle die heilige esse Ob die Oblaten, eren
religiöse Gemeirmscha er 1578 gegrundet a  e’ hereırts Im HMOSpIZ tätig
ren, Ist ungewiß. ljese drei Besuche des hatten fur das MOSpIZ
segensreiche Nachwirkungen, namlıch fur dessen materielle un VOT allem
seelsorgliche Besserstellung. '
Nachdem das Provinzkapıitel Von Mailand, nach stern 15783, der ru
eınes Osiers In der InnerschweIiz zugestimmt e! rachen Dald ranz

VvVon Bormio und Matthäus © Corano auft, Ort und Stelle
die Eignung der angebotenen Bauplatze noch VOT eıner Klostergrundung

überprufen. Sie begleitet Vo |  de  igen Ambros ornerod,
dem ammerdiener des Kar| Orromaus FS WarTr das ersie Mal, daß Ka-
Duziner den Paß uber den eiraten ren Spuren werden Im
Verlauf der vierhundertjährigen Geschichte der sSschweizerischen Kapuziner-
Drovinz viele Mıtbruder olgen.'$*
P. Franz S Bormio OFMCap. f  ) uberstieg Im Spaäat-
SOoOmMMeTr 158157 Fuß den GOo  ardpaß, esandt VO Kar/| Borromaus
Ihn Dbegleiteten vier Mitbruder P_. Mattheo z dem Val orre,
Giovanni attıstia © Lugano, Sebastian Scheitler von Altdortf und Bruder
oritunatio von Mailand, der n der Seeschlac VOTN epanto 41574 die Ver-
wundeien geptleg J1ese Plioniergruppe die AuTfgabe, cen Ka-
Duzinerorden In der SchweIiz einzufüuhren; SIE leßen Ssıch vorersi In Altdor{i
nıeder.

Zur Verwirklichung dieses Planes wurde VOTl der Maılander Kapuziner-
DrOVINZ, uch von andern nordiıtalienIıschen Provinzen uüuber den ar
Nachschub zugeleitet, Patres und Brüder, die hlier das begonnene erk
auft- und ausbauen helfen sollten, DIS die Kapuzinerprovinz befestigt astand
So Wäar der Gotthardpaß wWıe die Lebensader für das Werden und Wacnhsen
des Kapuzinerordens jensel des Gotthards

Dieses Überstieges auf dem gefahrlichen Aanno 153831 aC
die chweizer Kapuzinerprovinz als des eginnes res vierhundertjährigen

135 RBorranı 343 Leponti, Cattaneo, 207; D’Alessandro 20; Storia relıg10sa 114 sr 30, IL3
130 {f,* SVIiZzera italıana L PA Orsen1go 203, 204

136 Arnold, Seraphıin, Kapuzinerkloster Altdorf 5ö1—19% Luzern 1981, DA
137 Fıscher W4 <Es mochte nfangs August 1581 se1IN>»; Zeitschrı für schweizeriıische Kırchen-

151—153geschichte 45, 1951,



Lebens und Wirkens und jef arum ihre Mitglieder auf den September
981 nach Altdortf zZzu feierlichen Gottesdienst. !$

u VonNn ans, Grunder des dortigen Kapuzinerklosters
1662). Am 13 Maı 1583 uüberstieg er den ar'!
Ihm hatten sich angeschlossen:
Aaus L uzern onNnannes üller, Pfarrer dera

Rudolf und Ooritz Pfyffer, el Veitter
Johann von auffen
eier e , Kaplan In Sursee
altasar Buüchlın, «Landsäss» VOT Malters
Michae|l| NOYT, Schmid VOTN Russwil

aus Urı eier Gysslier, «Land-Fendrich», des Rats
Niklaus Bull, des Rats

In Bellinzona gesellte sıch noch nen

1IKOlau Muggilasca, orner Bellinzona

Ihr 7Zie]l War das Land, zu Rıtter geschlagen wurde Nach
acht Monaten ehrten die Wallfahrer wohlbehalten heim Zur dankbaren Er-
Innerung leß Im Kapuzinerkloster ans eın H!. Grab errichten,
VOTr dem er geTN das | eiıden Christı betrachtete Fr die Pilgerreise De-
schrieben, arın aber den ar erwähnt. *9

P_Jakob audenz! VOTN Mercato araceno (Ordensgeneral, r. 158415  )
War der ersie Kapuzinergeneral, der den Fuß uber die des ar
SEIizZie (1586) Das Ziel, das er siıch ge e1 WarTr die Visitation der
aben gegründe  n Proviınz der Schweizerkapuzıiner. Nach ihm werden einige
seIner Nachfolger denselben muhevollen Weg einschlagen, die leiche
Amtspfilicht erTiullen die kanonische Visitation. !“} nier den Gefährten
des Ordensgenerals entdecken wır den erıke Johann Baptist Fromberger

osen (1561—1632). In Faenza (Proviınz ologna er eın
Jahr vorher (10:6.1985 das lei des Kapuzinerordens er Nach der
Profeß ihn General|l geholt und inn In die Schweiz mitgenommen.
1e] wirkte er nıer Uberaus segensreich, als re  l  y Oberer, Beicht-
Va die Wundergabe ausgezeichnet. Er War fur einige re der
geistliche Fuhrer des Fidelils autf den (S10| der Theologie und Heilig-
Keit In OoOnstianz SsStiar STr 632 Im Rufe der Heiligkeit.!“*

1385 Fischer 54, 5 ers in Franziskuskalender 1981, I eraphın Arnold OFMCap., apu-
zınerkloster Altdorf 81—19 Luzern 1981

139 Eın er Priester und großer Gönner des Kapuzinerklosters Luzern; legte den Grundsteim
e1m Klosterbau, Juni 1584 5/2 LTS? Fischer 9, S4— 87

140 Den Anm 133
141 Fischer 291, 316; Lexicon OFMCap 785 bDetr. Jch Baptist: 5/2 293
142 PAL 149, 443; 150, G Sch 5/2 293 {f.



|
Ryff Andreas, Kasler Handelsmann‚v reiste Im © 1597 uber den ar
Seine Erlebnisse WUu er in seiınem eruhmten Reisebuchlein uber Ol-
lenen und Teufelsbrücke einzustreuen. Von Ursern emerkt Sl daß «do
xein Wenn\n |  s  eNdwO eıne Brücke oder eIn aum sel, richte mMan
das Kreuz aran da die Sonne mittag HIS nıdergang gantz ufs
KFYyIZ» Scheimnen könne.!®

Laurentius uUSSO Rossi) VOT rIndIısı (  —1  ). kirchenlehrer‚ Ordens-
general des Kapuzinerordens (T 2—1  J; racC Hald nach seIiıner Wah!|
(24. Maı mıit Mitbrüdern auf, in der Schweiz die gesetzliche Visita-
tion durchzuführen Seine Reiseroute War ailland-Tessin-Gotthard-Altdorf
Ohne Z/weiflel| kehrte der gotiselige Laurentius mit seınen Gefährten In
der St Gotthard-Kapelle eIn, sich und die visitierende Provinz der
urbpıttie des ISCNOITS ar'! empfehlen.!“* Daß Laurentius Iırk-
lıch uber den St ar nach Altdorf gekommen Ist, Ird geschichtlic
bezeugt eınen von Philipp, dem Reisebegleiter des ene-
rals Von Altdorf Adus chrieb er unier dem 19. Jull 602 nach Mailand

In Dassando I0 CcO| enerale nOstiro DET rsera, Drimo 1UOgO
di UUa da|l mont Gotthardo ... »® Wie alle seIıne Keisen urc die (Irs
densprovinzen Europas, hat ST der genauesite Beobachter der Ordens-
regel, auchn den Paß uber den ar barfuß, bekleidet mMit andalen,
ruckgelegt.
Christophor de Virues, spaniıscher Izier, ZOU 1604 mit 2000 Mann, In G6-
Schlossenen Kompanien, üuber den Paß, bewunderte und pries die CcCNon-
heıt und Pracht der Gotthardlandschaft, also Im Gegensatz jenen andern,
die das HMochgebirge allgemein als «Schrocklich» fanden.!*6
Ladislaus Vasa, Kronprinz von oien, spater OnIig, uberquerte Im ovember
1624 den Pa mit großem Gefolge Hr nfolge eınes eIiu  es eıne gol-
dene Statue des Ladislaus, des Patrons Von olen, nach LOoreto Hrin-
gen Dem Schutz des eiligen verdankten lese Reisenden manche ılfe
In drohenden eiahren Da nen er'! NnıIC eheuer War natten SIE
sich In Ursern Tragsesse!l verschafft und Ige Bauernburschen als Führer
gemietet. SO leß sıch der KronprinZz gefahrlichen Weostellen rme
eInes Jungen Ursners Willig Iuhren Vernehmen Wır einige alize AUS dem
Reiseberich der olen, die den Schlotter VOT dem Zug uber die Ipen De-
amen «Nach der esse, welcher wır De] den Vatern Kapuzinern n Altdorf,
welche auTt lateinisch Uranla genannt wird, beiwohnten, rıtten wır In Q1-

143 yss-Niederer SA
144 5/) 5(} 47, 1960, 3—65, 5 1—94; Maıiıland, Bıbl Ambrosıiana Cod 190 52 D3

90
145 Maiıland, Bıbl Ambrosiana, Cod 190 In 57 ÖOrig.; eine Abschrift hat mMI1r 1n

146 Schmid 21—29, 37
gutigster Weise Arturo da Carmıgnano OFMCAap., enedig-Mestre, besorgt



ne Zuge HIS Uunseren! Nachtquartier In dem OrTe genannt Ursern, den
ganzen Tag Urc gewaltige, fuüurchterliche Uuns durchschlängelnd,
die MMall Star nenn wır rıtten uber eıne Brücke, welche mit Befenl!
Jjenes HN der Teutel selbst vertragsmaßiıg auen EZWUNOgEN wurde
Ein wunderpDares Ding Ist jene Straße, eingehauen In den unbesteIlg-
aren Feisen, auftf welchen hınzıehend mMan eIıne Wasserfalle

Aaus weilchen dann ro Strome, wıe ein, Reuß und andere g6-
bildet werden.»!4/
FiINEe russische Gesandtschaft des Fdelmanns und borovskyschen I-
ters assıl!LZOU Im Maärz 1659 uüuber den ar Sie berichten
mit erstaunlicher Übertreibung: «Wır eısten zwiıischen ungeheuer
bBergen und erreichten den sSschneebedeckten Berg Sangutara
Gotthard) DIe Ursache UNseres el War die, daß wır Uuns uber die
eınen Weg ahnten, denn VOoOr UunNs ıST nıiemand uber den Berg Sangutara US-
kommen.» 148
F2aesch ans a Basler und Professor der Rechte, machte Im
Jull des Jahres 1682 eiıne «Ennetbuürgische Gesandtschaftsreise» uber den

In Tessın, die efr au  |I beschrie nat Fr die Auftf-
gabe, dQıe Jahresrechnungen der tessinIıschen revidieren FS De-
gleıteten ıhn die Gesandten Aaus den ZzwWO| rien der EId  eN-
Schaft, alle hoch Auf der Paßhohe verbracnhnien SIE dıe aC un
nahmen das Fruüuhstuck Im HOoSpIZz eIn; dann gIng weıter In den Tessin
nach Bellinzona. *”

Kar/l Mandıirolı: Von aCcerata I’ General| des Kapuzinerordens (  5—1  )‚
schlug nach der Visıitation der deutschen Provinzen die Heimreise uber den
ar en (1687) In Andermatt kehrte er (a 4. Maı DE alammann
Johann Dieser und andere MHMerren unterbreiteten dem Ordens-
general das Bittgesuch, Kapuziner als Pifarrer In Andermatt Dewllligen.
on Im darauffolgenden Jahr hnhalten dann Kapuzıiner, ZWEI Patres und eın
Bruder, als Seelsorger EINZUG In Andermatt, VOo olke reudIig begrüßt. ‘”°

eorg Öönig OFMConv unternahm VOTl Solothurn aus uber den ar'
eıne eIse IS Venedig 1693 «Den Kurtzen nhalt seIiıner ReIise» Herichtet
er «seınen werdesten Frunden» UÜber die Palßhohnhe, die er VOoTNnN Ursern aus

n ZW.EI Stunden erreicht e, SC ET «S Dı unzwelfelt das Schweilitzer-
land niıcht das Ocnste oh In EUu  eye, Im aber ıst der hOch-
Stie Hass der Offentlic der m berg S. Gotthard welches
VOlT den grossen un schiffreiche Flussen die AautT iIhm entspringen, E[ -

147
148
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zeigte Ird Linker und echnter hand DeYy dem ospita IMarn\n Dbrunnen-
are seeleıln, AUS inen eınem hat die Reis, die dem uCcCerner S5Sce
au ıhr UrSprung. »
Columban von Sonnenberg OFMCap. VOT) | uzern (1 663—1 128). trat mMiıt
drel Mitbrüdern die Reise uüber den ar nach Rom A  y General-
apıtel als Delegierter teilzunehmen. Am 3. Februar 1698 amen SIE Dbeim
MOSPpIZ Kolumban, der spatere FProvinzarchivar, hınterließ jeruDer
eınen eindruc  ichen Reisebericht, dem ich einIge Interessante Stellen ent-
nehme Fr el «In Mospenthal MUu sıch jeder VOT) UNs auf eiınen
Schlittien Dınden ass Wır konnten UunNs untier der ecCc [1UTr eın wenig
mit cden Häanden bewegen Das wollte mMır Yganız un Jar NIC efallen, De-
sSsonders weIil der Schlitten fur Ich Kkurz War. MUu iıch die
Zeit die nackten Fuße Im Schnee nachschleifen, Was mır keinen Spaß mach-
te Wır kamen aber immerhin mit uUunseren Ochsen, weilche OTt DIS 7A40 maupte
Im Schnee versanken, und langten nach Stunden, weiliche mır aber
fast wıe Tage vorkamen, nach ausgestandener großer uhe und und

ohne Lebensgefahr nalich aut dem ar . Prosper,
Mitbruder, hıer stationiert ist, emptINg UuNs mMiıt aller ersinnlichen /ZU-
vorkommenheit und Dewirtete Uuns furstlich Den Februar asen wır In
der St Gotthardkapelle esse, kollatzten und traten dann die Welterreise

Fuß Sie wurde sehr beschwerlich, well der charie Ind während
der a den Schnee verweht und den Weg unkenntlich emacht
Wır mußten DIS über die Knie Im Schnee en Auch hat etiliche Mal
«Schneemännli» egeben. Doch besserte sıch der Weg nach eıner uten
Halbstunde Der charie Ind egte sıch, un er IS zukommen
können, rafen wır gut gebahnten Weg Wır also das
geheuerliche, wiılde Gebirge, ohne Furcht VOT den Lawınen Mußten
wır doch uber viele derselben, welche ScChon niedergegangen hın-
gehen.»'>*
in Marschall und Merzog a Vendöme VOT] rrankreich, roi, reiste anfangs
des Jahres 1702 mMiıt großem Gefolge uber den ar nach talien Näheres
lIese ich In der Chronik des Landammanns Johann LorenzZ Uuni! Von\N ans
«Anno 702 den ersien Tag Hornung wurde die CGremona n talien
von Kalserlichen FG Verrat erobert und der Tranzoöosische Marschall Vıllerol
e] efangen. Die Franzosen schickten alsbald eiınen anderen Feild-
marschallen des gefangenen VOor'T arys nach Italıen, namlich den
L)UX Vendöme, welcher mMiıt großem Comitat urc Lucern uber den (jott-
hard ın gereise ist.» >5

151 Kocher 1135— 121 Reisebericht:;: 371 2718; BLS 4, 1927, 524
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Scheuchzer VOTN Zürich (1672-1738), großer Naturforscher, Historiker
un Schriftste  V, weılte 1705 etliche Tage Im Gotthardgebiet. Miıt seiınen
Begleltern verbrachte er die Vo auf den August 705 Im HOoSpIZ.
In der kleinen Reisegesellschaft befand sSIch eın Ja  I Student, der Späa-
tere Zurcner Buüurgermeister und Lexikograp ans U.154
ans LEeU VOT Zuürich S Uuns der Seıte des
cheuchzer Im HOoSspiz St. Gotthard, er Im August 1705 Im Klösterleıin
die SC zugebracht hat Sein 20 erk eistet Geschichts-
orscner iImmer wieder wertvolle Dienste Im X Tell seInes X! esen
wır «DIe Mı Cappuciner AaUSs der Meyländischen Provinz ın G6-
Oorcnet werden, welche aucn bewilliget worden. Auf diesem Berg sind In
dem Begriff eıner Stunden kleine See, VOT weilichen ZWEY die Quellen dem
Tessın, und einer, Cder LagOo uzendro genennt wird, die der eus gibt;
alle en lebendiges Wasser und SsiInd sehr tiel, insonderheit die nahe
DEY den Cappucinern liegen, SInd auchn das Janr Iindurc gleich

DEY der grosten Winterkaälte uberirieren SIEe ZWar etliche Finger dick,
docn dass das Wasser iImmer dem EIS hinweg lesst Wann man

diesen Berg MUur VOTN\N Ursern DIS nach Airolo Antfang de | iventinen
Thales echnelt, Kan Man VON Ursern DIS den gedachten Cappuciner
Wohnung WO| n und von Airolo DIS In eın halb gut Stunden g -
langen.»'°>
Pietro Morettini von L ocarno (T {S1), Ingenieur, enutzie 1706 den Gott-
hardpaß, verunglückte aber Hei der «Twärenbrigg» und MUu während
langerer Zeıt Im Spitte! VOoOT' Andermatt SICH flegen assen [)a reifte aber
In ıihm der Plan, die Verkehrssicherhneit De| der «ITwar  Drigg>»
So enistian — un seıner eiıtung, das SO Urnerloch N-
berg, der Straßentunne! Go  ardweg, 64 eier |1ang, naralleI
dıe Felsen ZUuT alten stiebenden Brucke, IST eın nalb eier hocn un Me-
ter reıit, eın Meisierwerk, dessen Haukosten SICH AaUuT 7160
Beim US{iIrı aus dem Urnerloch blietet sıch das Ursnertal n sSchonster

«Das ar der elvetik», nannie eın Reisender; während erın
alteser Rıtter AUus aris beım Anblick des ales In den Ruff ausbricht «Der
Vorhof des Schonsten Tempels der heivetischen Freinelt!»

liese entzuüuckende natl Friedrich n den schoöonen Versen DEe-

SUNgEN:
«S offnet Sich Schwarz eın schauriges TOYF;
DIV laubst dich Im Reiche der Cnhatien;

154 BLS 6, 1931, 166 - Schmid 91
155 Mitteilung VO'  z Marıanna Vogt S1E beruft sich auf einen Brief VO Hans
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Da tut sich eın achend Gelände ervor,
der Herbst und der rühling SIch gatien.

Mochte ich lehen In dieses gluckselige Tal.»

Msar Passioneil Dominik, Apostolischer Nuntius In Altdorf /21—1730),
reiste 1730 als neugewählter Nuntius VOTl j1en über den ar orthın
Sein Jroß benotigte 830 ferde . '>/

Merveilleux (Wunderlich) ranc VOo'/ Neuenburg, IzIıer Im ranzOostı-
Schen Miılıtardienst, dann Dolmetscher DE der französischen Gesandtschaft
der Schweiz, machte Im ersien Dritte| des 18 Jahrhunder eiıne WeIıte Keise,
eren Beschreibung er cdem ıtel «Angenehmer Zeıitvertreib In den BAa-
dern VOT] aden» ersc  ı1en arın ubte er sSchonungslos Kriıtik Land un
Leuten Der Ankuntt auf der Paßhohe des «Schrecklichen Gebuürg des
St. Gotthard» widmet ST Tolgende Zeılen «Meıne eutie wunschten nichts

als 1Ur eın Hald In dem GCapuziner-Kloster anzulangen. Wır E/-
reichien ndlıch Die Kapuziner SIN rechnte, M eute Sie seizien
UuNs eın un wWwIeEeDAC VOT. Man atie mMır den Vorschlag, Iich solte
mıch auf den Schlitten uber cen Gipiel des Berges St. Gotthard inuber-
iuhren assen;: alleın ich estehe, dass ICR. ungeachtet der Zartlıchkelit mMe1l-
llelr uSSe, ıch ennocn erer ljeber n) als meın eınem
aar Ochsen anvV WO den eınes

welchen IcN ıch anhielte, langte ichn ndlıch eiınen On ich
Iıch wieder seizen konnte.» !>8

Msgr Valenti-Gonzaga AloIls, Apostollscher Nuntius In der SCcChweIz 1764
—1 War 1772 willkommener GCast Im MOSDPIZ, dem eraphıin, uperior,
Jjegliche Freuyu  keıt UnGd Hilfsbereitschaft erwies Der Pralat Scheırmnt aber
sehr ermucet und verstimmt gewesen v}  eın Fr verreiste nach Alirolo un
verzichtieie aut die Begleitung, die ihm eraphin hoflichst anerboten nat-
te In Airolo, Von cden Patres aufgenommen und) dankte ST
nen offentlich n Gegenwart einer Volksschar.'>*

orace-Benediet de aussure (  0—1  )1 Genier, eruhmter aliurior-
SchNer und YySI  r! verlepie 1775 mehrere Tage Im Gotthardgebiet, er
SIch dem Studium der aliur wiIidmete aussure raubte dem ar'! den
Kuhm, der Ochste Berg Europas seın, da er geNaUE Messungen
tesistellte, dal3 der Mont-Blanc den weıt uüuber 000 eier üuber-
ragt 4810 M.) waäahrend der Ochste Gipfel des der Pız RO-
O! 3107 u M m ißt. 160
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reville, beruüuhmter Mineraloge, überquerte den ar 1775 Infolge eıner
Sollte er Gie eIise von London nach Rom Im zurücklegen.

Zum elingen seiınes kuhnen Unternehmens benotigie er cden Dienst VonN

SeCcCNs DIS acht Mannn und VOT] vier Pferden Hel Schwierigen Stellen Heß ST

das auseinandernehmen un VOT] starken Schultern tragen, Was

alles iIhm stehen kamı.'®'

Der Diener (Gottes Niklaus olf von Rippertschwand (1766—183  öl* über-
Im Jubeljahr 1775 als gottseliger Rompilger den ar Er

SsIıch eiıner Wallfahrergruppe, die SIich Aus dem (Gebilet Wolhusen ange6-
samme!lt a  e! angeschlossen. Fr verweilte während der Karwoche In der
eıll Auf dem Heimweg uber den ar Lrug er n seiınem
rommen Herzen erhebende, unauslöschliche Eeindrucke, die f In Rom He
den feierlichen Gottesdiensten emptTangen e, besonders DeImMm erscheinen
des Papstes PIıuSs VI:, der In die Menschenfreundlichkeit senmn schlen

lese Piılgergruppe aus dem Kanton | uzern Dı eın eispie fur diıe zanllosen
Scharen, die alljahrlıc über den ar stiegen, Rom zustrebend, den
eiligen ater sehnen und seınen mpfangen
Noch rufe cn dem ater Nıklaus Wolt, der uber den steigen Will,
gutmeinend daß er von seınem asse

ater Wolf VOoO'T/ Rippertschwand!
Was, du steigst gar Kunn un
uüuber Gotthards stolzen Riesenrücken?
Kehr kehre geschwIind:
denn der Weg ıST hoch, ıst SNJ und steıl,
VOol| ela VOT] Schnee, Uund (Fl

ater Wolf, elr pricht
el Sehnsucht zIie miıt Gewalt
ıch nach Rom, nach Rom,
nın ZU aler der Christenheit;
ihn sehen, inn grußen,
In Andacht VOr ın nıen,

mpfangen seınen egen,
Lrag Icn reudig || die
auf des Gotthards steilen

Alexander (  5—1  } eruhmter tallenischer ysi  ) uüberschritt
1777 den ar In die InnerschweIiz jehend In heller Begeisterun

161 Schmid 2 Spitteler Z WYySSs 53 Osenbrüggen
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sSchildert er die Gottharderlebnisse und sSeIıne Erstbesteligungen Im Gott-
hardmassiv. '°<
P. Erhard ugIimayer VO Ra  (° (1712—1798), Ordensgeneral der
Kapuziner (1775—1798), uüberstieg, achdem er die SChHhwEeIzerISsche Kapuziner-
Drovinz der kanonischen Visitation unterzogen (1780), von | uzern her-
ommend, Oktober 1780 den ar und egte den QganZern) Paßweg

Fuß zuruück, In SIrı  er B  g der Regelvorschrift des Ordens, die
das Reiten verbietet.!®$
Schinz Hans-Rudolf (1745—1780), Pfarrer, kam In den Sliebziger Jahren des

Jahrhundert: wiederholt auf den er Im MOSpPIZ und ringsum
miıt Sperberaugen Umschau ıel Was ST hler alles esehen, ©  [9) e/!-
Oorscht und erlebht hat, hat er In seıiınen «Beyträgen nahern enntnNIS des
Schweizerlandes»> niedergelegt. FS ıst eıne hOchst wertvolle und anschau-
IS Monographie üuber den ar und seımn Hospiz. !®“
Von andern eruhmten RKeisenden, die Fnde des 18 Jahrhundert die
Gotthard-Paßhoöhe erstiegen, seien erwäahnt riedrich mMegel, eilX
Mendelsohn-Bartholdy, Burckardt, ernmrTi eine, Honore de Balzac,
Pautl de usselt, onse Daudet, Friedrich Nietzsche, Julus ichelet,
der [al  er Samuel orse, die Polıtiker juseppe Mazzinl, Leon Gam-
bDetta und Kar/ ! Graf von Zinzendorf, Wiener OommMersienrat der den
G  weg fur die Ochste Landstraße In Europa und den man

ohne Dew  Ng ereısen kann.'!®>
Auch die andern Weg  n nınterließen ausnahmsilos begeisterte Be-
richte VOT) Ihren Friebnissen

Johann an von Goethe (1749—-1832), der euiscnhe Dichterkonig, War
niIGc weniger als dreimal Im HOSPDIZ aste, ıhn Lorenz!®® In ohl-
wollender Freun  ichkeit uinahm Das ersie Mal erklomm der Dichter die
Paßhohe 22_. Juniı 1775, Degleitet Von seınem Freund Passavanıt, eınem
Frankfiurter Theologen. Sie verbracnien die aC Im HMOSPIZ, achdem SIE
«unier mannı!  altıgen esprächen mit LOrenZO den zugebracht
hatten» Jedoch konnte sich Goethe NiICc entschließen, weiterzureisen, und
trat den RucCckweg miıt eınem «Scheideblic nach talıen» SO unterschrieb
er eine VOT] In gezeichnete Skizze Schneebedeckter Berggipiel Auftf eıner

er sıch und seınen Begileilter abgebildet.'°/ Zum zweiten Mal,
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13 November 1779, raf er wieder auf dem ar eIn, He eisiger Aälte
Er die uberquert und machte den Abstecher auf den (Gott-
hard In seIiıner Beglelitung befand SIChH der Merzog Kar/|! August von

Sachsen-Weimar.'°® evor Goethe VoO HOospiz SCHIE nımmt, grü Sr

den ar der Im —IS starrt

«Kennst du den Berg und seınen Wolkensteg?
Das aultıer SÖ Im seiınen Weg;
In Hohlen WO der Drachen alte Brut;
FS sturzt der Fels un uber ıhn die FIut
Kennst du ihn wohl?»

1797 racC Goethe, begleitet VOT)] seınem Freund eıiınrı
(  Y MOrgeNS halb neun Uhr Vo Hospenthal aufTt, LA

etizten Besucn Im HMOSDIZ. Der «Jiebe, fifromme LOrenZO», wıe Goethe S@e1l-
nenN Gastgeber nennen pflegt, hieß, wWwıe Mal, cen Besuch Aaus

Frankfiurt willkommen Im HOSpIZ trafifen die Ankömmlinge nochn einen OStT-

oten, Z7WE| Knaben, den eiınen aus ıtalıen, und den andern Aaus Luzern, ZAHT

Erlernung der talienischen Sprache, desgleiche eiıne alte KOchın, die
neben eiınen Mineralienhande! mit er etriebD Sie War auch In der
UG ewandat und hurtig, Was sSIe alsbald bewies; denn sogleic stellte Sie
den beiden Wanderern dQUuUS Deutschlan eın FrühstuckK auf, darauft SCNON
das Mittagsmahl: eine Reissuppe, in der sıch eın «Klepfer» befand ann

Tolgte Luftgedörrtes, ne Sent;: darauf ISC SOWON! In ehl geröste als
auch miıt SSi und ıtlronen Weiter Gemsbraten, und u taltenischer
Rotweırn wurden menreren die alse gebrochen und y  UuS-

gezeichneter chweizer ase Nochn reichte orenzo dem Dichter

Stammbuch, das er eingefunhrt e! und Goethe Lrug SsSich eın seiınen DEe-
uüuhmten amen orenzOo verstand © Goethe In anregender eIse
unterhaiten Ihm wicmet der Dıichter manch dankbares Wort der Erinnerung
und Hochschätzung, beim drıtten Empfang «ICH and den | orenzO
noch muniter und gu uties als VOT ZWanZzZiG Jahren eıne verständ-

und mässigen Urteils uber die gegenwartigen Verhältnisse In Mailand.»
Wiıe von Mitleid geruührt, schildert G1 wıe eıns LOrenZO Hei grimmiger
VvVon Alırolo herauft den senhr glattien Weg den ınd gestiegen; «der Bart
WaTr ın eingefroren, un waährte eıne ıl DIS ST SICH esinnen
konnte.»!16?
Ins leß Goethe sich VOorn | orenzOo den Gipfel des ar
zeigen. azZu bemerkte Goethe «Derar ıST ZWar nIC das OcNste Ge-

1960, 14—56; T1' Schwabe, Goethe und dıe Schweiz, in Luzerner andbote, Yl K August
1975

165 Schweizerreise 103—107; Eduard egl1, ]. W Goethe un der Lämmergeier, ın Urner WOo-

chenblatt, 7.3.1965 Auf der Reise 1Ns Urserntal gewahrte nämlıch Goethe Fuß der Furka
einen Lämmergeıler aufsteigen.
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Dirg der Schweiz, und In Savoyen UÜbertrifft ihn das Montblanc Hohe
senr vieles; CdOCNH behauptet er dQen Rang eInes Königlichen ebirges, uber
alle andern, WEI| die groössten Gebirgsketten DEl In zusammenlautfen und
SICH ihn lehnen.»!/70
Der dreimalige Besuch oetines auftf dem ar auf seinen großen
Freund Friedrich CcCNAıkETr Uund autf dGessen dichterisches Gestalten eınen nach-
altigen EintHuß CcNiıller selbst hat den ar nıe esucht un die Uur-
nerische Landsch  ft gekannt, aber Land un Leute der Schweiz gut
kennen und ScChatzen gelernt Goethe, der ihm Jjeruber mıt eredien
und begeisternden Worten erzanlien WU Ohne Goethes chweizerreise
und Gotthardbesuche hatte die Schweiz ıhr Schonstes Nationalschauspie!l
«Wiılhelm Tell», cdas UuSs iller geschenkt hat, on! verloren ohl WaTr
Lorenzos außerordentliche Gastfreundlichkeit «SCHUld», daß Goethe
cen Weg auf die Faßhohe dreimal eingeschlagen nat, wodurch sSseINe ennt-
NISSE uber die Schweiz, ihre geogr  hen un geschichtlichen Verhalt-
nISSE, bereichert wurden
Rıtter Johann NiON auc VOor'T) ÜUrE Oberst-Landwachtmeister, War sehr
atig Im Werbefeldzug zugunsien der spanischen Ansiedelung In Sierra Mo-
rena (Andalusien). Im re 1769 War ihm gelungen, mehrere chweizer-
familien Tur die kolonisatorische Auswanderung gewinnen un fuührte sIe
uner den ar und enua nach Malaga, Spanien.'!’'
LUdWIg Philipp, Herzog Von Orleans,S ONIg VOoO Frankreich WAäh-
rend seiner Verbannung In der Schweiz iriıstete i als Lehrer sein en
Im Jahr 1793 Destieg Sr den ar und nahm den erbetenen Einlaß Im
HOSDIZ, wWwIıe dargestellt Dı autf der LIithographie 830 Von Horace
ere nach Zeichnung von Palhier.'’*
Die erzogin von Devonshire, England, ZOU, VO Tessin her, «MIt geschäfti-
gem Schritt» 1793 uber den ar Die gutige und gelstreiche Dame,

ird SIEe genanni, hat In englischen, tiefrempfundenen Versen die Gott-
hardreise zuhancen rer Kınder besungen. In den vıer Versen, die wır In
der deutschen Übersetzung von Wyss wiedergeben, besingt die Dich-
erın den Aufenthalt auf der Paßhoöhe

Seltene Grünung auftf dem Moor dem ermüdeten Wanderer,
eitener Gruß ng iırgend von enschen ihn hlier
Grünung Hiletet alleın die OS ultende Blume,
Gruß der geduldige welcher den Durftigen pflegt

170 207
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LUdWIG Philipp, Herzog VOonN Orleans, OnIg Vo  — Frankreich, während
selIner Verbannung In der Schweiz 17983 nıttet E inlaß Im HOSDIZ. Aus dem
Fenster guUC LorenZO, uperior.



16 denn schreite Kalt auf rauh-anklimmenden Pfaden!
CcnNnreınite gefühllos a hier In der ÖOde dahın!
Balsam-Dutfte verschmaäa  n NIC suß durchhauchen die Wılanıs
Und des rbarmens Bild heDbt ihr die eele Gott

den bescheidenen Treundlich der heilige Mannn Dıir!
Finfach labt ST un wurzt nutzlich-belehrend das anl
eiz lobpreiset seın und die Schätze des Berges, UunG ıtZO
Mahlet er jede Geiahr nieder-sic andenden Schnees

Noch ruft die herzogliche ame der SchweIiz eın
Lebe, Helvetien, I! dUu, dem VOT] rhabener rus kuhn
Ipen gen Hımmel ersten n, Flüsse zerstromen In Thal

leiıben dir droben die (Quellen der Wasser, die Gletscher,
Wahrend usse die uns friedlich vergoldet ihr Feld.!/

aiteser er Aus arıs mu  e! den rdensstatuten gemaß;, Im ebruar
1788 Ins Feld ziehen, die nsel alta den gefurchieten Angrifi
SCNUizen Er schlug den Weg uber den ar'! eın und machte e2ruper
Tolgende Bem «Besonders hat der oberst {l des St Gotthards
Berges seiınen eigenen Charakter In nsehu des Schrocklichen In den
Ve Labyrinthen der Alpenkette ISst eıne enge VON solchen
Gegenständen, die nach unzähligen Formen un Modili  1i  en miıt einander
abwechseln, wodurch die er  keıt erweckt und unterhalten wird Hier
ıst eın kahler Feisen, den man miıt Grausen ıST gleichsam
der ern von eiınem Ge, der senm graufarbiges un nacktes Skelett den
miıt eınem prächtigen ald bekleı Wandcden des gegenuüber liegenden
Berges stellet Welıternhin Ist eın Wasserftall, der, je nach dem
man ıhn AUuUs verschiedenen Gesi  tspunkten Detrachtet, innerhalb unifhun-
dert Schritten ZWanzZIlg askadcden MacCc Von\n enen eıne der anderen
gleich sienhet; denn Hald gibt ST einen hellen Schall, un bald mMac ST In den
Schlüunden, woreın ET SICH sturzt, eın dumpfes Brausen, e nacn dem der
Kessel, woreın er allt, oder die reisen, zwischen enen er Ssich
zwanget, oder der Wiederhnall der Berg Heschaftfien ist Iraurig wandert man
zwischen diesen Welttrummern herum .» 174
Alexander uwor©o (1729—1800), russischer Feldmarschall, Im zweıten
Koalitionskrieg die Franzosen urc siegreiche Schlachten AUuUs ObDberitalıen
vertrieben Nun wagte er miıt seınen Iruppen Mann den
urm auftf den dessen Paß mit allen un Verstecken
die Oolcdaien der franzoöosischen IvVvISION VOT GClaude-Jacques aCcorrpe
Desetzt nıelten Auch hıer gelang dem russischen Feicherrn der siegreiche

173 P. Eduard eg]l1, Reise ber den ar'! In Urner Wochenblat 9.4.1968; 1m Aufsatz wird
das Gedicht In deutscher Übertragung gebracht, uübersetzt ach dem engl rı1gina. VO Prof.
Johann Kudolf Wyss, Bern 1816

174 Hıst  Urı 29, 1923, 16
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er russische eneral Suworo{if Kam, von talıen ner, mMit einem Heere VOo  —_
ann uber den ar'! Uund wurde auf der Paßhohe Vo  —_ | orenz OFMCap., Su-
Derior des Oospizes, begrußt [Die Szene ıst auf einem Gemaäaälde, das den großen
Speisesaal der Kaserne Ir n Andermatt SChHhMUC Von Hans Heat Wieland dar-
geste worden.

Durchbruch, und bahnte A0 sSich den Wegqg ZUr Paßhohe DIe Ekroberung
des hat der Generalissiımus In deutschen Versen dem OsterreIıl-

General|l gem
Am sind die Tragtiere Dereit,
den 271 zıie Rosenberg ZU Streit,
den Z (8
den ist Gotthardsber erobert mıit
ann wır und i}
die SchweIiz VO ihrem Untergang gerett t.

Am September 1799 beım HOospIiz angekommen, ırd ST erzil Vo'nNn

LOrenZO, des Klösterleins, aufgenommen. Der Kanzleiche des
enerals, VonN\N UG der all die Strapazen der elite Suworoftis
mitgemacht, hat Uns köstliche Finzelheırnen uber die Zusammenkunft des
enerals mIiıt LorenzO überliefert Er ScnNrei In seIner «Anekdoten-Samm-
|Uung»: «Als wır UNselTe etzten Krafte anstre nN, den St ar
erkliiımmen, erblickten wır plötzlich auf dem miıt Schnee un FIS bedeckten
Gipfel des Riesenberges eıne menschliche Wohnung Hıer sıch
en Kapuzinerkloster (das HospIiz), dessen gottgeweilnte Monche dem Wan-
erer eıne uC bleten Wır wurden VOon LOrenZO mpfangen, eiınem
stiebzigjäahrigen reis, mıilt grau6el! Haaren, miıt eınem langen Bart geschmuckt,
mit eurigen, glänzenden mıit Ehrfurcht gebi Stirne Er Iud



unseren greisen, ermattenden Felcdherrn eIn, In seıiıner elle auszuruhen
‚Meın ehrwürdiger Vater’, Jef der err dUS, vorher Uuns In den
Tempel Gottes Laßt unNns eınen Lobgesang anstımmen demjenigen, der Uuns
re hat! Und dann ersti isch.’ In der Kapelle begann das Dankgebet.

LorenzOo Iag auftf den nıen und mit Iıhm der err annn Tolgte das
ssen EFine CNANusSse mit Kartoffeln, Erbsen und ISC (aus eınem der

de| 5S. Gottardo) sattigte UunNs De| der anilzeı Dbesser als alle Ge-
Wurze ndiens elc eın SChauspiel! Die Seelen zweıer Greise, Suworofis
un des Superiors, vereinigten sich, und als ob SIEe alt und grau
geworden waren, rmien SIEe eınander wiederholten alen Beım Ab-
sSchlied riıef UWOro ergriffen au  N Ihr SeId gluckliche Kloster-
helden Um die leidenden enschen reiten, Schont Ihr das eigene LEe-
ben e Über das Erdenleben ist rhaben uere eele und wWwıe uer
Wohnort dem Hımmel nahe Nachdem die ITruppen Sıch ausgerunt un GS-
starkt hatten, stiegen SIEe betend hinunter, ina In die Schollenen-
Schlucht.»!”>

Französische oidaien uckten Im pätjahr 1799 Dald nach ZUg der
Russen Sie kamenT NnIC als asile, noch viel weniger als reunde,
Sondern als grimme Feinde, die das HOospiz wıe andalen ausraubten und
ausplunderten. LOrenzZO verlefß den der Verwüstung und lheß das An-
denken eınen ütigen ater und itreuen uter der gastireundlichen Her-
erge zurück Fr ZOU nach Airolo, diıe Herren Von Urı eIn Warenhaus und
eıne erberge Tur die Patres aut dem ar'! ersie natten Da eıne
uckKkKkenr aufTf Star noch Jange unmoglich War ET sıch In Ka-
Duzinerkloster o! ST Januar 801 den T0od des Gerechten Stiar
ES wurde Nnun stille das MOSpPIZ, das In Irummern ag 837 wurde
wiederaufgebaut und erwachte en Und SIE amen wieder VOTN
nah und fern, NIC mehr auf dem aumpfad, auf dem zahlreiche und Jar
verschliedenartige Wanderer UuNs egegne SIN enn der Schmale aum-
Dfad ist eıne breite Straße geworden auftf der weltere Scharen den
ar! uberqueren.
Einige Zahlen sollen die rrequenz uüuber die Gotthardstraße rraten
834 Dassierten den ar 000 Personen und 01010 Pierde
870 einahe 70 000 Postreisende, SOviele als die Vo Simplon, Splü-

gen und San Bernardino Wır iragen:
«Wer enn die Volker, Wer enn die amen,
die hıer IC zusammenkamen»,
herbeigeströmt VOTl nah und ern!

175 uchs, Georg, nekdoten aus dem en des Fürsten Italinsky Grafen 5Suworoff-Rymniksky,
KRussisch-Kaiserlichen Feldmarschall, Leipzig 1829, 34—37T; Schmid 27—40, 129, 136 Rudolf
VO: eding-Biberegg, UWOTO UTrC. dıe Schweiz, 1nN;: Gir 5 9 1895, 39—51



DIie alte Herrlichkeit dauert auch In unseren Ja In Form
auf Radern Das bewelsen die Verkehrszählungen den Sonntagen des
August 1957 und 1958

957 Motorwagen 6/710, Motorvelos 1440, elos 38)
958 Motorwagen 4100, Motorvelos 1060, elos 380

An Hestiimmten Werktagen SICH die Frequenzen auf
957 Motorwagen 3200, Motorvelos 03 elos 306
958 Motorwagen 3920, Motorvelos 690, elos

el- und Regentagen rollen sie, eIns nınter dem andern.'’®

nier den vielen, dıe Fuß des amen, VNJelen die Italıener auf,
die alljahrlich, In den Monaten Marz und H} scharenwelse uüuber den Berg

als Arbeiter In dgen noradlıchen andern das i Brot
verdienen
Noch sehe ICn Im eptember 1844 eınen Kapuziner auf der neugebauten
Bergstraße den Sr hinansteilgen: Anastasıus artmann von Alt-
WiIS, Pfarrei MHıtzkırch (1803—-1866). Er VOoON}N seIiıner Merımat ScCHIEe
o} senmn fernes Zie] leg In siıen sıch dem Missionswerk

widmen Als der Mıssionar die Paßhohe erreic hinschauend auf
die Bergfirnen, die INn gleichsam den etzten Scheidegruß zuwıinkten
J1e| er auTtf die Knie, racnte SICH neuerdings O Zzu und weıhte Ihm
Bilut und An diesen felerlichen einea auftf der Gotthardhohe, Im
weılten Tempe! der atur, dachte er spater immer und iImmer, besonders
De| SCAhWeren rbeiten, In der Tropenhitze ndiens.'/” annn er sich
und segneite die Heimat, seın Luzernerland; dann sprach ST den Scheide  B:

«LeD wohnlI, dUu teures Vaterland!
Icn zieh fort ZU ijernen Strand;
Ich sehe dich on| nimmermehr,
Bald rennet Uns das wWweIıTte Meer
Doch Del der Brausen,
He Sturmeswut und Grausen,
Rleibt STIEeIS das erz dır zugewandt,
eın eINZIg, teures Vaterland!»

Lassen wır den opfermutigen Missionar weilterziehen, nach Rom darauf
nach Indien, ST als hochverenrter Bischof VOT] atina 24. Apııl 866
Im Ruf der Helligkeit stirbt Glorreich hat ST vollendet, WOZU Iß SICH Im An-
esicht des ewelnt

176 Ess 16
177 Adrıan und eim Jann, Anastasıus Hartmann, Luzern 1903, 634 Ü 519 TE Der

YTod eines Heiligen; PAL yST, 133 Meicer, Pıus, Chronica Provincie Helveticae OFMCap.., So-
lothurn 1884, 669

67



Wır verlassen das ndien, wır Im (jeliste ra des Dieners
Gottes gestanden, un kehren wieder ZU Gotthardgebirge zurück Seitdem
In dieser majestätischen Umwelt Anastasıus den felerlichen eınea QE-
tan, sind Hald 140 re verflossen Wie sehr hat sıch inzwischen das elt-
ıld gewandelt, Kriege, Aufstande, en, Hungerjahre, ran  el-
ten und Seuchen Auch hat sıch gewandeilt und vervollkommnet AaUuT allen
epleien der Kultur und Wissenscha uUurc staun.  [=]  nswerite Fortschritte In
der Medizın, Technık und PhYySIK Jjegliches Wissen Aber DeI allem Hande!l
und ande!| der veranderlichen Zeıten Ist geblieben und SO|| jeiben das
MOSPIZ auf der Paßhohe, VO chweizervo beschutzt un betreut als seın

erworbener Besitz, als das Symbol und Siegeszeichen seIiıner SITUNGS-
ne reinel und als eın Aufruf mitmenscnlichen Hilfsbereitschaft und
Gastifreundlichkeit; ganz Im Sınn und el des großen Schutzpatrons, des
ar'! dessen Festtagen die Kırche die Gabe Dıttet,
SCNen In 1€e Deg  NeMx
Wohlan! Wır ruien dem ar Uund seınem MOSPIZ cden Scheidegruß mit
den dichterischen Worten des ol Stober

Im Alpenkranz Kaum ubertrofifen,
Fın Lebensborn bist, du!
Des Schöpfers Werkstatt seh' ich
Und sSchaue seınem Wiırken
Wiıe ST In deinem Riesenschoße
Den Landen weıthın egen chafft,
Wie eT aus deiınem elisenmoose
DIie Strome uftft AUus unkler Haft

Chronologische Übersicht

Der besinnliche eser Ird egrüßen, Wen)\ ın eine zeitlich geordnete
Übersicht über den geschichtlichen Verlauf des St Gotthardhospizes gebo-
ten ırd SO kann er weniIgstens Schematisch die Aufeinanderfolge der Ge-
schehnisse verfolgen, die n der Darstellung MUT nach ideenmäßiger Z.U-
sammengehorigkeit gruppiert SINd

Im Langoba  n ziehen uber den VIa Bazberg
960—1 038 er r' Bıschof VON/N Hıldesheim (  21  )

1130 DIie Schollenen ird uberbrückt und dadurch der Weg uber den
ermoglicht.



131 Bischof ar ird VOT aps Innozenz In Reims
Oktober heiliggesprochen.

140 Der StaufferkOnig Konrad überg! die Verwaltung der Tes-
SsSiner aler L eventina und Blenio dem Graien Vo urg,
Was eiınen Weg uber die Scholienen vVvorausseizt

A Frzbischof gründet autT der Paßhohe das Hospiz Ka-
I und Priesterwohnung

186 Kalser Friedrich Barbarossa überschreitet den ar
DD Kalser Otto l SO|| cen nassiert
2924 (1234 Der sellge ordanus von Sachsen reis uüber den ar
230 FErzbischof eiınrıc Settala VOT] Mailand weint die Kapeselie auf

der Paßhohe eın des ar
26  G Abt Albert VOT] geht uber den ar
PACYA Die Doristatuten VOT SCO eınen

Verkehr uber den ar‘
240 Fıne Gruppe aus dem Kanton SCAWYZ eilt uber den

ar nach talıen
1262 Msgr Werner, Erzbischof VOT) alnz, Dassier den

273 noderer, OFMCOonV., spater Bischof VOTl asel, Uuber-

steigt den ar wiederum iIm 276
1291 BischoftT Vo Chur efreıt die Zurcher Kaufleute VO ZON uber

den Konkurrenz mMiıt dem GOo  ardpaß.
293 FıIn Wohltaäter aus Bologna stiftet fur das HOosSpIZz 40 ol

208 Fine talienische Urkunde re VOTN/N eınem «Berg Gotthardt»
303 Im habsburgischen ar r der ame St. Gotthard fur das

Hochgebirge aurfTf.
331 FS werden Brudcder aut dem ar erwäahnt
1364 24. September. Ablaßbrieftf des Generaivikars VOT] Mailand

werden Z7WE]| Bruder AaUT dem St genannt
365 riIne Talurkunde VON Hospenthal Se1iz eiınen Paß uber den BAaz-

berg VOraus

401 Der Kirc  nrechts-Geleh Adam VonNn Usk 1aßt sich miıt VeT-

undenen uber den ar fuhren
423 Fın eidgenössisches eer Z\ uber den ar Zzu amp

In Arbedo
431 [D)as HMOSpIZ wird vergroßert, onl In auf das ahende

Basler KOonzıil
v B437 Das Konzıil! VOTN asel, weilichem viele talienische

und ralaien uber den eisten
439 Piccolomini Aeneam Silvius spater IUS |1.) zıie uüber

den ar zu Konzil! In asel



436 Der Basler Ritter ans von ptingen legt den Fußweg über den
ar zurüuück

478 Fın eidgenoOssisches eer VOoO 10 01010 Mannn ruG uber den (Sott-
hard A der In Gilornico losDricht In der Schollenen
werden 60 Mann VOT)] eıner Lawıne egraben.

480 Der Franzıskaner Walter VOT] Guüglingen unternımmt eIine Pilger-
Ins Heilige Land un nassier den ar

51° Ulrıch Zwinglıi, Reformator, ubersteigt mit Glarnertruppen den
ar als Feldprediger Pavierzug teilzunehmen

538 Der spanische mannn eier ur uberquert Im Junı den
ar'! In eınem Ochsenschlitten

546 Rıtter Walter von Roll, VOT) Altdorftf bekleidete das
Amıt eınes Landschreibers der Vogtel VOT] LOCarnO:; ebenso als
Gesandter den Herzog VOT] Florenz 565 und 15714 wıe auchn
als Gesandter den 571 un 573 uberstieg er des OT-
tern den ar

55/ Der Kat VOT)] Urı beschließt, daß wiederum das gesammeilte A
dem HOospiz zugute KOomMMen solle

566 Rıtter Y1 ans, der wiederholten alen den
üuberstiegen hat, 566 eIıne Schüuüler uber

den ar SIEe In Priesterseminarien Italıens unterzu-
bringen

567 7. Oktober Der hnl. Kar/| Borromaus visıtiert das HMOSpIZ und
olaniert, vergroßern un autTzubessern;: ST trıfft als Be-
iLreuer Gilanola

570 Der al Kar| Orromaus, autT der cAhweIilzerreise (  u  u DIS
eptember) ee das MOSPIZ miıt eınem Besuch

581 Wahrend der Visıtation der dreli aler Im Tessin kenrte der
Kar| Borromaus auchn Im MOSPIZ als Visitator

581 Im Sommer ziehen die ersien Kapuziner uber den ar
In der SchweIiz ren en auszubreiten

5833 Rıtter 107r u bricht Im Maı autf eiıner Pılgerfahrt Ins
Heilige Land un Henutzt den aumpfa uber denZ

585 P. Jakob audenz!l, Ordensgeneral der Kapuziner, den
Fuß uber den ar'! ZUrTr Vıisıtation der chweizer Kapuziner.

602 Nach dem Maı Der Laurentius VO rindisIi, Ordensgeneral|l
der Kapuziner, üuberstelgt den ar die Mitbruder In der
SchweIiz visıtteren

617 Paulus erteilt Dispens uterverkehr uber den
auch Sonntagen und Feiertagen.

624 EFine Lawıine SOl Im Val ITremola 300 ersonen egraben
624 ovember Kronprinz Ladislaus Vo olen üubersteht die

des uber den ar



01 FErzbischof Friedrich Borromäus eiıne Verbesserung des
urc

643 FS ırd eıne Prozession der Pfarreı Andermatt auf den ar
erwähnt

646—1 684 Das HOospiz ıst unbesetzt und die Pfruüunde ist eingega  eh:
659 Im Marz 71 eıne russische Gesandtschaf uber den ar
682 Eın Dekret des Erzbi VOT Maiıland SEeIZz riıestiter der Maı-

ander Ordensprovinz OFMCap Aals uter und Seelsorger des
eın

684 Z/we| Kapuzinerpatres treien das Amıt als eireuer und Seel-
SOTrger des

/08 Prosper Parravıcını verwaltet den Posien als Seelsorger des
OospIzes.

1687 Kar/ l Mandıroli, Ordensgeneral der Kapuziner, Henutzt fur die
eiımkenr nach Rom den Gotthardpaß.

698 ıl um VvVon Sonnenberg, chweizer Kapuziner, zie
mit Mitbrudern uber den ar ZUr Teilnhnahme Ordens-
apıte!l In RO  3

699 Prosper erwirbt In Aırolo en aus als Absteigequartier und
erhalt die Ermaäachtigung, asel die eilige esse telıern

706 Die Behorde von Altdort erteilt dem HOospiz den Beifehnl,
das Tanzen und ungebuhrliche I ustbarkeıte Im Gasthause e1In-
zuschreırten

709 18 Marz Das Hospiz erhalt Vo Maiılander Frzbischof dıe Be-
TUugnIS, das ort (jottes Im ganzen L ivinental verkunden

TAO Oktober Die Kongregation In RKom erteilt den Hatres Im
HOSPIZ die Vollmachten der Missionare

TE Besucn des Frzbischofs VOT) Maılland, Odescalchnl, Kar-

(68 | orenzo Fanton!ı omm In HOospiz als Heltfer und spater
tel er als IS 1799, eitrig all

/69 Rıtter Johann VOT Bnı eIne Gruppe ÄAuswan-
erer uber den ar nachn Spanien

VFE Pilgerfahrt des Niklaus Olf nach Kom mMiIt einer Gruppe Aaus

dem Kanton i uzern
75 22 Juüunı Johann Goethe er  iImm. die Paßhohe mit

seınem Freund Passavanıt und verbringt die aC Im HMOSPIZ
793 Herzog VOT] Orleans, LUCWIG Philipp spaäter onı Vo K-

reich), erbıtte und erhält Fınlalß Im HOospiz
793 Die englische erzog! von Devonshire LUT eiıne eIse uber den

ar
{[97 Zum driıtten Mal heenrt Goethe das HOSPIZ miıt seınem Besuch

/1



799 eptember Der russische Generalmarschall Alexander UWOÖO-
roff erzwingt, der Spitze eiInes Heeres Vo Mann,
den ufstieg Zur Paßhohe, ihn LOorenzO begrußt und De-
wirtet

799 Nach ZUGg der russischen Mannschaft rucken französische
Dlundernd und zerstorend |)as HMOSpIZ ırd VO

nen ausgeraubt
803 DIe tessinische Behorde verhandelt mit dem Kapuzinerkloster

al UÜbernahme des OospIzes.
804 vergebliche be  g zwischen Kanton Tessin

und Kapuzinern des ospizes.
826 Oktober Konkordat zwischen Urı un Tessin; SIE beschnll

euDbauten des Oospizes.
329 Erofinung dQes neuerDautien
8330 Das MOSpPIZ gent den Kanton JTessin
34 ersonen und 9 000 Pierde Dassieren den ar'!

837 Die essiner Kapuzıiner uüubernehmen die Seelsorge Im MOSPIZ.
Norbert | iıronı Von OMO rı den Posten

8338 FS werden QutT der Paßhohe eın Zollgebaude Uund en astinaus
errichtet

1841 November Die Regierung des Tessins entläaßt die Kapuzi-
NeTlTr als eireuer des Oospizes.

841 Freillice OMmMDard! VOIlTl Alrolo ubernimmt das HOSpIZ.
856 Der Diener Gottes Anastasius artmann OFMCap. Dassier

den ar auf der Paßhohe er SICH QaUTS MNMEeUuUe dem
Missionsberu

8366 Das ote|! onte rosa Iırd erbaut
869 Der Dıichter Konrad Ferdinand y erlebht Aautf der Paßhohe e1-

Prozession der Piarreı Andermatt
187/77/ Beinahe 70 000 Postreisende uüber den ar werden ezahit.
882 Juniı Eroffnung der Gotthardbahn

905 9. April Das HOSPIZ Dı abgebrannt und Dald eınen Neu-
DAauU erseizt

972 Die veraußern den Besitz AauT der Paßhoöohe
972 5. Februar u der Iftung «Pro elvetla» mıiıt dem

Ziel, das Gotthardhospiz fur das Schweizervol erwerbDen
9/°9 ebruar DIie Iftung «Pro elvetla» erwirbt den QanZelN Ge-

baudekomplex un ubernimm den Betrieb eınen Verwal-
ter

0 DIie St Gotthardkapelle Ird renoviert
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